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Da isser  
wieder!

Nach 31 Näch-
ten in fremden 
vier Wänden ist 
unser Jens wie-
der daheim! Um 
reichlich Erfah-
rung reicher und 
mit zahlreichen 

Bildern im Gepäck. Viele der 31 Nach-
mittage und darauf folgenden Vormit-
tage waren bestimmt durch das SpaZz-
Wohnprojekt. Da war für alle Flexibilität 
gefragt! Gut, dass er wieder da ist. Die 
Rückkehr wurde toll gefeiert.

Das Team des KSM Verlags wünscht Ih-
nen ein besinnliches Weihnachtsfest 
und einen guten Start in das Jahr 2012.

Herzlichst Ihr

Daniel M. Grafberger

Tickets In Ulm bei der Südwest Presse, beim SWU traffiti, im Roxy und bei der Neu-Ulmer Zeitung.

TICKETS 07531 - 90 88 44 · WWW.KOKO.DE

STARS
FÜR DEN

SÜDEN

31.01.12 · ULM ROXY 15.04.12 · ULM CONGRESSCENTRUM 12.05.12 · NEU-ULM ratiopharm arena

29.04.12 · ULM CONGRESSCENTRUM 20.12.11 · ULM CONGRESSCENTRUM

17.04.12 · NEU-ULM ratiopharm arena 01.02.12 · NEU-ULM ratiopharm arena 04.05.12 · NEU-ULM ratiopharm arena

LIVE &

AKUSTISCH

12.12.11 · NEU-ULM ratiopharm arena

Da kommt sie: Nach vier Wochen die 
Freundin wieder sehen. Ira ist da!

Gutes Gefühl: Die Süße endlich 
wieder im Arm halten

Verspielt: Was so kleine Püppchen 
alles können

Kleine Feierrunde: Der Tobias 
Rocholl von bildwerk89 …

�… und der Markus Fahrenheim mit der 
Marion Lehmann. Die beiden Jungs haben 
4 Wochen mit Unterstützung von Lorenz, 
Jan und Dominic jeden einzelnen Tag 
fotografisch begleitet. Danke!

Anzeige

Tag 32 // 15. 11.
Jens wieder zu Hause
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Kaum zu glauben: Ich bin im Stande, diesen 
Artikel niederzuschreiben, obwohl ich zur Zeit 
mit ca. drei verschiedenen PCs arbeite – (m)ei-
ner wird momentan als Server ge(miss)braucht, 
ich benutze derweil den unseres EDV-Experten 
Franco (an dieser Stelle: Herzlichen Dank, Fran-
co, fürs Leihen, wäre ich doch ganz ohne elektro-
nisches Arbeitsmaterial völlig aufgeschmissen!) 
und ab und zu noch den meiner sich im Mutter-
schutz befindlichen Kollegin Anke (an dieser 
Stelle: Herzlichen Glückwunsch zum Familen-
zuwachs, liebe Anke!). Und manchmal: Funk-
tionieren alle drei nicht (An dieser Stelle: Liebe 
Sylvia, ich hoffe, du hast meinen Ärger über die 
mich von der eigentlichen Arbeit abhaltenden, 
nicht-funktionierenden Computer nicht zu sehr 
abbekommen!) Sie fragen sich: Wer ist eigent-
lich Sylvia?! Wir heißen (an dieser Stelle) un-
sere neue Praktikantin herzlich willkommen! 
Denn: Ich freue mich unglaublich, wieder weib-
liche Unterstützung zwischen all den Herren 
hier zu haben. Und diese erfüllt sogar noch all 
die Erwartungen, die hier an Praktikanten ge-
stellt werden: Sie ist weiblich, trinkt Kaffee und 
ist kein Vegetarier – Volltreffer! Damit zu der 
Frage, was die Herren so treiben. Kaum ist das 
Wohnprojekt beendet, ist er auch schon wieder 
weg: Der Jens ist mal kurz weggedüst – und 
befindet sich gerade wahrscheinlich mit einem 

Drink in der Hand am weißen Sandstrand und 
lauscht den Wellen des azurblauen Meeres. Wir 
wünschen Dir einen wunderbaren Urlaub, lie-
ber Verlags-Vaddi, Du hast ihn Dir verdient! 
Der Stegi und der Daniel sind im Moment da-
bei, diesen SpaZz, so umfangreich wie niemals 
zuvor, zu produzieren. Zur Frage Ariane Mül-
lers in der letzten Ausgabe, was wir als Medien- 
und Kulturschaffende und -beobachtende von 
ihr kulturell für Ulm erwarten: Von Dir, liebe 
Ariane, erwarten wir, dass du Deine mir schon 
bekannte Energie (der Rest des Teams durfte 
sie beim Interview kennenlernen) in eine freie 
Kultur Ulms investierst – dass daraus Dinge 
entstehen mögen, die hier bisher fehlen, die wir 
uns vielleicht bis dato nicht einmal vorstellen 
können, Einzigartiges, Noch-nie-Dagewesenes 
… und weiterhin wilden Spaß an der Musik!
� Sarah Klingel
�
PS: Grüße von unserem Verlags-Schaf. 
In diesem Monat heißt es Andreas.

Der  erklärt sich selbstDer  erklärt sich selbst

Der Jens

Der Daniel M.

Die Sarah

Der Stegi

Die Sylvia
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So funktionieren die QR-Codes
Sie benötigen ein Internet-
fähiges Handy und einen 
QR-Code-Reader, also eine 
Software, welche die Codes 
abscannen und lesen kann. 
Diesen finden Sie zum Bei-
spiel gratis für das iPhone 
im Apple AppStore mit 
dem Stichwort »QR Code«. 
Starten Sie anschließend 

den Reader und fotografieren Sie den QR-Code. Auf Ih-
rem Handydisplay zeigt sich nun die für diesen QR-Code  
hinterlegte Website.
Es fallen lediglich die Kosten für die Internetverbindung 
an. Es empfiehlt sich, diesen Dienst nur mit einer Inter-
netflat zu nutzen. 
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Für Gewinnspiele gilt: Preise können nicht in bar ausgezahlt wer-
den und müssen ggf. im Verlag abgeholt werden. Die Teilnehmer 
sind damit einverstanden, dass ihr Name im Rahmen der Nachbe-
richterstattung genannt wird. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.
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...bessereEnergie!

...bessereEnergie!

Anzeige Anzeige

Petrusplatz 15
89231 Neu–Ulm
Tel. 0731  76006
www.p15.de

Wir machen uns � t 
im P 15!
Was machst Du?

Fitness
Herz-Kreislauf
Kurse
Ernährung

unterstützen den SpaZz. Vielen Dank dafür!

Silvester Lobby-Party  Genießen Sie Silvester mal anders!

Erleben Sie den Jahreswechsel in einer lockeren und ungezwungenen Atmosphäre mit verschiedenen grandio-
sen Buffets, Tanz in der Hotel-Lobby, Feuerwerk u.v.m. 31. Dezember 2011 ab 20.00 Uhr, EUR 96,00 pro Person

Silcherstraße 40 - 89231 Neu-Ulm - Tel. 0731 8011 716 - info@goldentulip-parkhotel-neu-ulm.com
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Praxis für nachhaltige Zahnmedizin

Zahnarzt-Praxis
Dr. med. dent. Ingo Bütow

Rosengasse 15
89073 Ulm
Telefon: 07 31 / 2 10 00
Telefax: 07 31 / 2 10 20

Wir freuen 
uns über 
Ihren Anruf!

Der Ulmer Zahnarzt

Telefon: 2 10 00

… egal in welchem Alter
… gesunde Zähne
… feste Zähne

aus Liebe zum Beruf
info@dr-buetow.de
www. dr-buetow.de

SpaZz: Sie waren für die Sicherheit des Papstes in Freiburg 
verantwortlich. Warum braucht Sie der Papst? Mangelt es 
ihm an Gottvertrauen?
Barny Sancakli: Ich glaube, der Papst hätte gern auf uns ver-
zichtet, wie die restliche Kirche. Aber die Sicherheitsvorkeh-
rungen von Stadt, Gemeinden, BKA und Polizei waren erheb-
lich. Die haben darauf beharrt, dass ein Sicherheitsdienst da 
ist, der das vorbereitet und das Projekt führt. Wir haben ein rie-
siges Lob bekommen. 100.000 Menschen muss man leiten. 
Hat der Papst einen festen Händedruck?
Leider durften wir nicht so nah ran. Er ist zwei Mal an mir 
vorbeigefahren und das war für mich sehr erhaben. Ich war 
sehr beeindruckt von den gläubigen Menschen. Der Erzbi-
schof Zollitsch aus Freiburg hat sich dann persönlich mit 
Händedruck für den Einsatz bei mir bedankt.
Gab es eine besondere Vorbereitung?
Wir haben alle eine zweitägige Schulung zur Liturgie bekom-
men. Da ging es darum, wie wir reagieren, was passiert wann. 
Dass wir wissen, was am Altar passiert und nicht erschrecken, 
wenn alle auf die Knie gehen. 
Wie sah Ihr Auftrag genau aus?
Wie haben alle Firmen koordiniert. Wir haben gemeinsam in 
einer Kommission das Gesamtkonzept inklusive Sicherheit 

und Verkehr erstellt. Wir wollten alles aus einer Hand, denn 
es geht nicht, dass irgendwelche Firmen dies oder das ma-
chen. Das muss von oben koordiniert werden und es musste 
eine Befehlsstruktur geben. Wir haben andere Firmen aus 
unserem langjährigen Netzwerk dazugebucht. Wir machen 
seit 20 Jahren Veranstaltungen und seit über 12 Jahren sol-
che Großveranstaltungen.
Wie viele Leute waren im Einsatz?
Wir hatten 1800 Sicherheitskräfte. Alleine am Sonntagmorgen 
zur Heiligen Messe am Flugplatz waren fast 750 Sicherheits-
kräfte da – plus 1500 Betreuer vom Ordinariat. Dann haben wir 

»Die erste Veranstaltung,
bei der ich weiche Knie 
bekommen habe«
Barny Sancakli, Inhaber des Sicherheitsdienstes SHS, 
im Gespräch über den Papst, seine Zeit als Personen-
schützer in Hamburg und geruchsintensives englisches 
Frühstück

Das Grosse Spazz-GesprächStadtgespräche©Stadtgespräche©

Meet & Greet mit Alpakas! 
Nur einen Alpakasprung entfernt 

… hat man sich den pelzigen Vierbeinern mit Herz und See-
le verschrieben. Wenig bekannt sind die possierlichen Tiere 
hierzulande. Im Lindenhof Neu-Ulm/Ludwigsfeld gibt es 
aber Experten für die Aufzucht. Der SpaZz und seine Lese-
rinnen und Leser dürfen ein Blick hinter die Kulissen des 
idyllisch gelegenen Hof werfen – schließen Sie Freundschaft 
mit den aus den Anden stammenden Tieren. Bedenken we-
gen spuckenden Alpakas muss man nicht haben: Die Tiere 
kündigen ihre Tat durch Anlegen der Ohren an, dann muss 
man nur noch schnell genug sein. Jens Gehlert durfte hier 
während des SpaZz-Wohnprojekts bereits eine Nacht ver-
bringen und hat sich vom Alpakafieber hat anstecken lassen 
– jetzt sind SpaZz-Leser dran! Bei einer Führung, können 
auch Sie die Tiere kennen lernen. � sl

Ungewöhnlich und putzig: Alpakas

Information
Termin & Ort: 

Samstag, 10. Dezember 2011, 14.00 – 16.30 Uhr,  
Lindenhof 1, 89231 Neu-Ulm
Melden Sie sich per E-Mail an über 
stadtgespraech@spazz-magazin.de 

Lindenhof Alpaka, Lindenhof 1, 89231 Neu-Ulm,  
Tel. 0179 90 92 750, www.lindenhof-alpaka.de
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Barny Sancakli: Sicherheitsexperte

Anzeige

ERWINHYMERmuseum | Robert-Bosch-Straße 7 | 88339 Bad Waldsee | www.erwin-hymer-museum.de | Telefon: 07524 976676-00
Täglich geöffnet von 10 bis 18 Uhr, donnerstags bis 21 Uhr  

in die Sonne
ins Grüne

ins Blaue
         ans Meer

in die Berge

Ein Ausflug für die ganze Familie
Begeben Sie sich auf eine einzigartige Entdeckungs-
tour durch die Kultur- und Technikgeschichte des 
mobilen Reisens. Ein Museum zum Mitmachen - 
hautnah und interaktiv medial!

Reisen Sie auf den Traumrouten
Erleben Sie die Sehnsüchte, tauchen Sie ein in die 
Geschichte der Pioniere, erfahren Sie Spannendes 
aus Technik, Entwicklung, Design und Produktion.
Genießen Sie Kulinarisches aus aller Welt im 
Museums-Restaurant Caravano.

D I E  G A N Z E  W E L T  D E S  M O B I L E N  R E I S E N S

www.erwin-hymer-museum.de Willkommen

EHm_Anzeigen_EHm_AZ_152x109_spazz  17.11.11  14:51  Seite 1
Anzeige
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Parkplätze und Pilgerwege betreut und die ganzen Busshuttles 
organisiert –  nochmals fast 750 Leute im Außenbereich.
Ihr größter Auftrag bisher?
Mit Sicherheit. Die erste Veranstaltung, bei der ich weiche 
Knie bekommen habe. 100.000 Menschen hatten wir schon 
bei Robbie Williams in Hamburg oder am Hockenheimring, 
oder bei »Rock am Ring«. Beim »Southside Festival« hatten 
wir 60.000, beim »Hurricane« sogar 80.000 Besucher. 
Wie und wann ging es mit SHS ursprünglich los?
Es fing als Hobby an. Wir waren 1985/86 alle in der Sportschu-
le Michael und haben mit Kampfsport angefangen. Da hat der 
Uli Michael den ersten Ulmer Sicherheitsdienst aufgemacht. 
Er war Ausbilder bei der GSG 9 in Bonn, hat mit denen trai-
niert und war regelmäßig mit denen unterwegs. Er hatte die 
Idee, Personenschutz zu machen. Wir haben nebenher mit-
gearbeitet. Das war dann so 1989/90. Meine erste große Ver-
anstaltung war »Rock am See« mit den »Simple Minds«. Auf 
dem Parkplatz habe ich Fahrzeuge eingewunken. 1991 haben 
wir uns mit einem Kollegen aus dem Konzertbereich zusam-
mengetan. Er hat hauptsächlich für Stagehands gesorgt, also 
Helfer gestellt. Seine Leute wollten eigentlich keine Security 
machen. Dann kam uns die Idee, das alles selbst zu machen. 
Ich habe damals meine Ausbildung beendet und mich selb-
ständig gemacht, und heute gibt es uns seit 20 Jahren.
Die Firma hieß von Anfang an SHS?
Ganz am Anfang war es noch ISC, das hat man gleich verwor-
fen. SHS bedeutet Sancakli-Hermann-Sancakli. Da war damals 
ein Partner dabei, aber der hat 1993 aufgehört. Damals ging das 
noch von mir zu Hause aus. Danach hatten wir in der Radgasse 
das Büro – auf 30 qm. 1997 sind wir in »die Wanne« umgezogen 
und dann ging es richtig los. Wir haben aus dem Hobby einen 
Beruf gemacht und die SHS GmbH gegründet. Dieses Jahr sind 
wir in das Stadtregal, auf eine Bürofläche von 260 qm, umgezo-
gen. Dort sind 12 Mitarbeiter für die Planung von 105 Vollzeit- 
und ca. 200 Teilzeitbeschäftigten verantwortlich.

Das zweite S, der zweite San-
cakli, ist Ihr Bruder …
Genau, Besim. Er ist der kauf-
männische Arm. Das sind die 
Sachen, die mir nicht so lie-
gen. Gott sei Dank macht er 
das. Die ganzen Steuer- und 
Banksachen, Rechtsanwälte 
und Finanzamt. Da ist mein 
Bruder der starke Arm. Ich 
bin eher der Logistiker, der 
Lebenskünstler, der uns 
nach vorne verkauft und die 
Imagesachen macht. Auch 
unsere Veranstaltungsmei-
ster Mirko Kern und Mark 
Roos sind schon seit zwanzig 
Jahren dabei und haben den 
Laden mit aufgebaut. Nicht 

dass man denkt, ich bin das nur alleine. Ich bin vielleicht mo-
mentan das Gesicht, das man kennt. Nur gemeinsam kann 
man es schaffen und erfolgreich sein!
Sie sagten, Sie hätten Ihre Ausbildung beendet? Was ha-
ben Sie gelernt?
Ich war Schlosser und habe Verfahrensmechaniker bei Wie-
land gelernt. Ich habe erst eine Ausbildung als Elektriker 
gemacht und damals schon nebenher als Türsteher in Dis-
cotheken gearbeitet – wie z. B. im »Charlies« und der »Tan-
gente«. Nach zwei Jahren habe ich mir gesagt, ich brauche 
eine Ausbildung. Wieland war bodenständig, da waren mein 
Bruder und meine Mutter.
Was sollte man mitbringen, wenn man im Bereich Sicher-
heit arbeiten will?
Eine der wichtigsten Voraussetzungen ist Spaß im Umgang 
mit Menschen. Man muss viel mit Leuten kommunizieren, 
sich auseinandersetzen, im Positiven wie im Negativen. Einer, 
der engstirnig ist, passt nicht in den Job. Die Erfahrung ha-
ben wir gemacht. Man muss offen sein. Es ist nicht mehr wie 
früher, dass man einen breitschultrigen, großen und kräftigen 
Typ braucht. Ich war damals auch smart und schmal. Ohne 
Zeit zum Trainieren ist dann der »Wohlstandsbauch« ausge-
brochen (lacht). Früher hatten wir mehr Zeit, im Sportstudio 
zu trainieren. Heute hat uns die Arbeit eingeholt. 
Und was ist nicht mehr so relevant?
Es ist heute ein Team, ein Dreiergestirn gefragt. Man 
braucht noch den Kraftbolzen dahinter. Der Frontmann, 
der Einsatzleiter, der regelt und organisiert, und die Jungs, 
die unterstützen. Diese breiten, bulligen gibt es nicht 
mehr. Es ist der Personenschützer, der Präventivmaß-
nahmen im Vorfeld ergreift und den Kunden sichert. Frü-
her hat man jemand mitgenommen, der abschreckt. Man 
schreckt nicht mehr ab. Wenn jemand vorhat, jemand zu 
schädigen, zieht der das trotzdem ab. Da muss man prä-
ventiv vorgehen. Bei Personenschutz mit Fahrzeugen mit 

Moderene Anforderungen: Sancakli sucht eher Kommunikationstalente als Kraftprotze

Voraufklärung und nicht immer den gleichen Weg fahren, 
beispielsweise.
Rechtlich hat sich viel geändert in den letzten Jahren?
Absolut. Mit der Wahrnehmung der Menschen ist der Gesetzge-
ber dazugekommen. Der hat irgendwann gesagt, da ist ein Schu-
lungsbedarf. Menschen, die im Sicherheitsbereich arbeiten, die 
sich rechtlich nicht auskennen, müssen wir schulen. Da hat der 
Gesetzgeber Auflagen gemacht. Wir müssen Mitarbeiter durch 

die Sachkundeprüfung nach § 34a schulen, damit die über-
haupt im Sicherheitsbereich arbeiten dürfen. Das war gut für 
uns, weil es die Spreu vom Weizen trennte. Wir hatten endlich 
einen Qualitätsnachweis. Wir sind nicht nur die dumme Secu-
rity, sondern jemand, der eine Schulung hat. Im Stage-Bereich 
kamen der Veranstaltungstechniker und der Veranstaltungs-
meister hinzu, ohne die heute nichts mehr funktioniert. Es gilt 
nun die Versammlungsstättenverordnung. Man kann nicht 
mehr nur eine Veranstaltung machen und sagen: Jetzt habe ich 
hier eine Party mit 1000 Menschen, sondern man muss recht-
liche Vorlagen einhalten – Sanitäter, Feuerwehr, Flucht- und 
Rettungswege, Rettungsplätze und die Frage, wie viel Besucher 
darf man überhaupt in die Halle lassen? Wie viele Fluchtwege 
brauche ich? Wie sehen die aus, wie sind sie markiert? Das war 
ein gravierender Einschnitt für uns, aber im Positiven.
Das verbessert die Qualität für den Kunden …
Auf jeden Fall. Wir, als Einsatzleiter und Führungskräfte, 
müssen uns immer weiterbilden. Ich habe vor drei Jahren 
die geprüfte Schutz- und Sicherheitskraft gemacht. Wir ha-
ben Marc Roos, unseren Veranstaltungsmeister, und Mirko 
Kern, unseren Veranstaltungstechnikermeister, wir haben 
Brandschutzbeauftragte und Ersthelfer. Wir versuchen uns 
weiterzubilden. Natürlich auch, um uns von den anderen 
Firmen abzuheben.
Für welche Kunden arbeiten Sie in der Regel?
Wir haben alles Mögliche. Wir sind breit aufgestellt. Wir ha-
ben den Objektschutz, Pforten- und Empfangsdienst wie bei 
Ikea. Wir haben Bohnacker, wo wir den klassische Empfangs- 
und Pfortendienst machen. Weg von den alten Nachtwäch-
tern, heute geht es um Personenmanagement – wer kommt 
ins Werk rein. Da gibt es Sicherheitskonzepte. Unser zwei-
ter großer Bereich ist der Eventbereich mit Veranstaltungen, 
Hallen, Messen, und dann die Konzerte. Das macht jeweils 
etwa ein Drittel.
Beim Fußball im VFB-Stadion in Stuttgart sind Sie noch 
dabei?

»Dass wir nicht erschrecken, 
wenn alle auf die Knie gehen.«

Barny Sancakli über die  
Liturgie-Schulung zum Papst-Besuch

inh. antonio meccariello

karlstraße 33 • 89073 ulm
telefon (07 31) 2 06 06 85
telefax (07 31) 2 06 06 87
e-mail info@antonio-ulm.de
internet www.antonio-ulm.de

öffnungszeiten

mo. bis do. 10.00 – 15.00 uhr (mittagstisch)

fr. 10.00 – 15.00 uhr (mittagstisch)

 18.00 – 22.00 uhr (abendessen)

sa. 10.00 – 16.00 uhr (weinverkostung mit beratung und verkauf)

 18.00 – 22.00 uhr (abendessen)

Unser Geschenkgutschein – 
immer eine gute Idee
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Barny Sancakli Handschriftlich

Wenn Sie ein Gebäude wären, welches wären Sie? Wenn Sie nicht beruflich aktiv sind, machen Sie am liebsten …

Beschreiben Sie sich bitte in drei Worten:

Was auf der Welt wird völlig überschätzt?

Können Sie hassen?

Als Kind wollte ich werden …

Ohne die folgende Lektüren geht es nicht …

Ihr Lieblingsort weltweit? Wohin wollen Sie noch unbedingt?

Welche verborgenen Talente haben Sie?

Direkt nicht, aber als Kooperationspartner. Wir arbeiten für 
andere Unternehmen. Wir schicken regelmäßig Leute, wenn 
es bei denen eng wird, wenn sie Problemspiele haben und Ran-
dale droht. Dann brauchen die manchmal 30 Prozent mehr 
Personal. Da helfen wir uns gegenseitig aus.
Wie plant man eine Veranstaltung? Wie gehen Sie ran?
Man hat natürlich Erfahrung. Die neue ratiopharm arena 
ist ein gutes Beispiel. Eine ganz neue Halle und wir müssen 
die mit aufbauen. Wir haben Begehungen, wir schauen uns 
regelmäßig die Halle an. Wir wissen, wo die Fluchtwege und 
Notausgänge sind. Die müssen dokumentiert und aufgenom-
men werden. Es gibt Kalkulationen, in denen jede Position 
drinsteht, wie viele Leute ich für die Treppenaufgänge oder 
Fluchtwege brauche. Ein Fluchtweg muss immer offen sein, 
deswegen muss er besetzt sein, um nicht ruckzuck 20 Leute 
mehr drin zu haben. Der Schaden ist größer, als einen Mann 
hinzustellen. Aber der Fluchtweg muss als bauliche Maßnah-
me jederzeit zugänglich sein. Dann haben wir in der ratio-
pharm arena die Zugänge zu den Tribünen, den VIP-Bereich, 
das Empfangspersonal und so weiter. In der ratiopharm arena 
gibt es zwar diese schönen Polstermöbel für die Lounge, aber 
davor kommen gleich die normalen Sitze. Es gibt aber keine 
Trennung, das finde ich furchtbar. Da braucht man Perso-
nal, das aufpasst, dass normale Besucher nicht plötzlich auf 
den Loungeplätzen sitzen. Dann geht es weiter mit der Ak-
kreditierung. Wer darf wo hin? Der Besucher darf nur in den 
Frontbereich, aber nicht hinten rein. Im Außenbereich sind 
Parkplätze, Zufahrtswege, Verkehrswege zu ordnen. 
Für das Konzert selbst?

Wir bekomme eine Bühnenanweisung von der Produktion, 
zum Beispiel Howard Carpendale. Da steht genau drin, wie 
viele Helfer gebraucht werden, wann die reinkommen, wann 
die ihr Frühstück wollen, was die an Strom-, Licht- und Ton-
anforderungen haben. Dementsprechend setzen wir das dann 
um.
Inwieweit hilft die Erfahrung?
Wenn jemand anruft und sagt: Ich habe da eine Veranstal-
tung, mit so und so viel Besuchern und in der Halle, kann ich 
sagen: Okay, ich brauche mindestens vier Mann am Einlass, 

wie viel Notausgänge habt ihr? Für die Veranstaltung brau-
chen wir sechs bis acht Leute. Wir rechnen im Indoor-Bereich 
pro 100 Besucher einen Ordner – wenn es eine normale Veran-
staltung ist, die ruhig abläuft, wie zum Beispiel ein Abi-Ball. 
Aber wenn zum Beispiel »Bushido« kommt, kann ich gleich 
15 Prozent draufgeben. Da hast du dann die ganzen »Jung-
gangster« drin, die ganzen »Hardcore-Typen«, die Stress ma-
chen, und das wollen wir alles nicht.
Wenn Sie die Geschichte der Duisburger »Loveparade« hö-
ren, was geht in Ihnen dann vor? 
Die sind von ganz falschen Voraussetzungen ausgegangen. 
Die haben schon Fehler in der Kommunikation gemacht – 
es gab keine Kommunikation. Das war das Schlimme an der 
Nummer. Wir haben das für uns recherchiert. Die hatten ein 
Sicherheitskonzept, das abgesegnet war. Da haben die versagt. 
Beim Papst haben wir mit einem Puffer von hundert Prozent 
geplant. Wir haben mit 100.000 Besuchern gerechnet und mit 
200.000 geplant. Wir wollten nicht überrannt werden. Das 
hat die Stadt Freiburg von Anfang an klar signalisiert. Das 
hat die Katholischen Kirche viel Geld gekostet. Deswegen lief 
es so gut. Wenn 200.000 gekommen wären, wäre es auch gut 
gelaufen, aber man hätte Verzögerungen an den Einlässen 
und bei den Busshuttels gehabt. Wir haben zum Beispiel ge-
rechnet, dass nach der Messe der Platz um 14 Uhr geleert ist. 
Der Platz war aber schon um 13 Uhr leer. In Duisburg war die 
Dispo nicht da und die Kommunikation falsch …
… bereits am Anfang?

Der erste Versuch: Die Antworten auf dem Fragebogen (linke Seite) zu zeichnen

»Da hast du dann die ganzen 
›Junggangster‹ drin, die 
ganzen ›Hardcore-Typen‹, 
die Stress machen.«

 
 

Barny Sancakli über Konzerte 
mit Künstlern wie »Bushido«
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tlingen im November. Es kann eskalieren, und dann steht 
man mitten drin und bekommt Pfefferspray ins Gesicht. 
Das haben unsere Kollegen genauso ins Gesicht bekommen, 
aber da redet keiner darüber. In diesem Fall war es die rich-
tige Entscheidung der Polizei. 
Haben Sie einen Favoriten unter den Künstler, den Sie gern 
betreut haben – oder das Gegenteil?
Eine super Geschichte war Ricky Martin. Damals kannte 
ihn noch keiner und wir waren 14 Tage mit ihm auf Promo-
tion-Tour durch Deutschland. Man ist gleich mit ihm warm 
geworden und wir haben sofort erkannt, dass er schwul ist 
(lacht). Meine Frau war damals richtig traurig. Alle haben 
gesagt, nein, er ist nicht schwul. Nach vier Wochen kam er 
wieder nach Deutschland auf Tour. Dann begann der Hype, 
es kamen die ersten Mädels auf den Flughafen. Das hat rich-
tig Spaß gemacht. Es gab aber auch Kunden, die waren rich-
tig arrogante Säcke. Aber da muss man durch, das muss man 
auch mitnehmen.

Dann gehen wir ein bisschen ins Private. Sind Sie kulina-
risch interessiert?
Ich koche gerne. Ich habe Freunde, mit denen ich regelmä-
ßig koche. Alle zwei Monate muss einer kochen – immer 
abwechselnd. Unser »Wine & Dine« ist eine Männergruppe 
mit fünf Mann. Dann wird immer gut gegessen und guter 
Wein getrunken. Da sind z. B. Jürgen Barz und Mark Dorf-
müller mit dabei. Das ist privat und hat mit dem Geschäft 
nichts zu tun.
Was ist Ihre Spezialität?
Fleisch! Aber ich mache alles. Wir versuchen zu variieren. Ich 
habe jetzt ein paar Mal Italienisches gemacht. Das ist absolut 
mein Ding, oder Barbecue: Rinderfilet, Lamm und Kalbshaxe 
– das war echt lecker. So vier, fünf Gänge mit entsprechend 
viel Wein. Ich koche gerne Jamie Oliver-Rezepte nach, der 
ist spontan und experimentiert viel.
Sind Sie Weinliebhaber?
Ich bin kein Kenner, aber ich trinke gerne Wein. Da sind die 
anderen Jungs stärker. Die bringen meistens den Wein mit. 
Wir haben es schon geschafft, Weine für 350 Euro an einem 
Abend zu vernichten.
Lieber Weiß oder Rot?

Ja. Deswegen frage ich jetzt bei »Rammstein«, wie viele Be-
sucher erwarten wir? Dann sagt die Agentur zu mir 10.000. 
Dann komme ich mit 150 Mann klar. Bei den Festivals habe 
ich immer Puffer, wenn es irgendwo brennt, durch die Nacht-
schicht oder andere Bereiche, wo ich zurück greifen kann. 
In Duisburg waren aber die Zugänge nicht ausreichend, 
oder?
Die Wege waren definitiv für so eine Menge nicht geeignet. 
Das ist das im Vorfeld, die Kommunikation, die ich mein-
te. Wenn ich anfrage und bekomme die Antwort, 350.000 
kommen, aber dann sind eine Million unterwegs, passt das 
nicht. 
Wie darf man sich als Laie Personenschutz vorstellen?
Bei uns gibt es nur ein paar Leute, die das machen können, 
teilweise auch bewaffnet machen dürfen. Von meiner Zeit als 
Personenschützer, ich habe zwei Jahre in Hamburg gearbei-
tet, kann ich nur erzählen, dass es heftig war. Man ist mor-
gens der erste, der aufsteht, der Kunde schläft noch, man holt 
ihn dann ab und fährt los. Man weiß manchmal gar nicht, 
wo man hin muss, weil der Sekretär die Planung hat. Man ist 
der letzte, der alles erfährt. Wenn man Glück hat, hat man 
eine Voraufklärung. Personal, das vorausgefahren ist und 
die Location gecheckt hat. Es gibt mehrere Arten des Perso-
nenschutzes. Den mittelbaren und den unmittelbaren. Beim 
unmittelbaren bin ich direkt am Kunden und beschütze ihn, 
wenn es darauf ankommt, mit Leib und Leben. Der mittel-
bare, den haben wir eher, sind politische Veranstaltungen, 
bei denen wir die Polizei unterstützen. Mit Einlasskontrollen 
oder bei Störungen, dann greifen wir ein. Wir haben dieses 
Jahr die Westerwelle-Kampagne im Süden begleitet. Wir wa-
ren im Vorfeld mit der Voraufklärung der Polizei da, haben 
den Saal übernommen, sind mit den Bomben-Hunden durch 
und haben die Eintrittskontrolle gemacht. Die Polizei oder 
das BKA waren dann direkt am Politiker dran. 
Wenn man jemand persönlich bewacht, was ist das für ein 
Gefühl? Ergibt sich eine Vertrautheit?
Eine gewisse Vertrautheit ja. Wenn man jemanden länger be-
treut, kommt man logischerweise ins Persönliche rein. Man 
kennt den Menschen, seine Schwächen und Stärken. Als Per-
sonenschützer muss man schnell Menschen einschätzen kön-
nen. Wenn ich irgendwo stehe und es kommt jemand auf mich 
zu, muss ich ihn innerhalb von Sekunden einschätzen kön-
nen: Kann er gefährlich werden, muss ich dazwischen gehen? 
Da haben wir schon Situationen gehabt, in denen ich falsch 
reagiert habe, mich dazwischen gestellt habe, und dann sagt 
der Kunde: Hey, das passt schon, der gehört zu mir oder das 
ist ein Freund. Beim Personenschutz hatte ich nie Probleme, 
weil ich derjenige bin, der auf die Leute zugeht. Damit habe 
immer positive Erfahrung gemacht, weil ich offen bin. 
Hat man Angst in dem Job? 
Eher hinterher. Da denkt man, was habe ich gemacht? Das 
hätte komplett aus dem Ruder laufen können. Aber es liegt 
immer an einem selber. Bei jeder Veranstaltung kann etwas 
passieren. Bestes Beispiel ist das Fußballspiel Ulm gegen Reu-

Eher Rot. Eher kräftige Sachen. Nicht süß oder fruchtig. Pri-
mitivo und solche Sachen. Ich bin kein Biertrinker.
Lesen Sie gerne?
Ich lese sehr viel. Ich liebe die Geschichte, also gerne histo-
rische Romane. Ich habe einmal in meiner Bibliothek zu Hau-
se die Bücher gezählt, die ich den letzten 30 Jahren gekauft 
habe. Ich bin auf zweieinhalbtausend Bücher gekommen – ge-
kauft und gelesen. Ich habe zwar nicht mehr so viel Zeit zum 
Lesen, aber die nütze ich – Sie wissen ja, wo Männer gerne 
hingehen und Ruhe haben (lacht). Nicht in die Garage … Ich 
bin ein Schnell-Leser. Wenn ich zwei Wochen in den Urlaub 
fahre, lese ich so vier bis fünf Bücher.
Zeitung? 
Der SpaZz haben wir natürlich ausliegen. Außer SpaZz? 
Die Südwest Presse. Und auf Facebook die neuesten Neu-
igkeiten.
Sie sind sehr aktiv in den neuen Medien. Ist das Ihre per-
sönliche Begeisterung?
Natürlich auch beruflich bedingt. Man ist so mit vielen Leuten 
in Kontakt und trifft alte Freunde wieder. Meine Facebook-
Freunde kommen aus ganz Deutschland – teilweise aus ganz 
Europa. Mein zweites großes Hobby ist das Motorradfahren. 
Da sind wir mit unseren Spaßverein Hot Dogs unterwegs und 
treffen uns regelmäßig. Ich natürlich soweit ich kann, dieses 
Jahr kam ich leider weniger dazu.
Wie wichtig ist Ihnen Sport? 
Mein Lieblingshobby ist Boxen. Ich liebe das Boxen und hoffe, 
es auch noch mit 70 oder 80 machen zu können. Das ist eine 
Sportart, die nicht so verschleißt. Zumindest solange man 
die Deckung hält.
Welche Musik hören Sie?
Ich bin ein 80er-Typ. Ich mag die alten Sachen am liebsten. Die 
neuen natürlich auch, berufsbedingt bekommt man einiges 
mit, aber ich bin eher der »Howard Carpendale«-Fan. Meine 
Frau hat Karten für die erste Reihe. Mir ist das zu peinlich, 

in der ersten Reihe zu sitzen (lacht). Ich bin auch AC/DC-Fan. 
Einfach alles querbeet.
Ist die Oper was für Sie?
Weniger. Ich bin eher Musicalfan. Da schauen wir uns alles 
an. Wir sind jedes Jahr in Stuttgart. Da steht die ganze Fa-
milie drauf.
Ihr Lieblingsmusical?

Gewinnspiel

»Wir haben sofort erkannt, 
dass er schwul ist. Meine 
Frau war damals richtig 
traurig.«

 
Barny Sancakli über die Promo-Tour  

mit Ricky Martin

Begeistern die ganze Familie Sancakli: Musicals
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»Phantom der Oper«. Das ist das geilste Musical für mich. Das 
habe ich gesehen, als ich 1997 in Hamburg gearbeitet habe. Ich 
habe es, glaube ich, sieben Mal gesehen. Meine Schutzperson 
war damals solo und hatte seine Damenbegleitung gerne dort 
ausgeführt. Da hat der Job Spaß gemacht (lacht).
Besondere Urlaubsziele? Wo zieht es Sie hin?
Wir machen jedes Jahr eine Städtetour. Dieses Jahr war Rom 
dran, letztes Jahr London. Ich war überhaupt kein London-Fan, 
aber es war echt genial. Durch den Job habe ich die arroganten 
Engländer eigentlich nicht gemocht. Wenn die englischen Pro-
duktionen kommen, morgens Frühstück mit Tomaten, Bohnen 
und Spiegelei, da stinkt immer die ganze Halle danach. Aber 
London war genial, das hätte ich nie gedacht. 
Lieblingsländer?
Australien! Bevor unser Sohn auf die Welt gekommen ist, sind 
wir sehr viel rumgetourt. Da sind wir drei Mal in Amerika ge-
wesen, fanden es super, sind dann nach Australien und fanden 
es noch besser. Wir haben ganz Australien bereist . Das wäre 
das Land, wohin ich sofort auswandern würde. 
In Europa?
Italien, Norditalien, Toskana – da fahre ich gerne runter.
Zwei Wochen am Strand liegen?
Ich liebe das auch. Ich versuche es einzurichten, auch wegen 
meines Sohns. Er ist eine Wasserratte.

Was fällt Ihnen spon-
tan ein …
… zu Carlheinz 
Gern?
Carlheinz ist halt Carl-
heinz und ich stehe zu 
meinen Freunden.
… zu Angela Merkel?
Hat viel bewegt.
Da haben Sie auch 
schon Personen-
schutz gemacht?
Ja, haben wir ge-
macht, drei oder vier 
Mal.
Ist es mit den Profis 
vom BKA einfacher 
oder komplizierter, weil es die Bundeskanzlerin ist?
Nein, es ist genauso einfach. Wir haben inzwischen einen 
sehr guten Ruf beim BKA. Wir müssen unsere Leute anmel-
den – namentlich mit Geburtsdaten – und dann werden die 
vom BKA überprüft. Ein gutes Zeichen ist, dass keiner von 
meinen Leuten je rausgeschmissen wurde.
… zur ratiopharm arena?
Das wird eine sehr interessante Geschichte. Mal schauen wie 
Ulm und Umgebung diese annehmen. Es wird schwierig wer-
den, weil durch Kempten, Augsburg und Stuttgart muss man 
beobachten, ob es funktioniert.
Sie sind beim Aufbau dabei?
Es war ideal, dass die auf uns zugekommen sind. Wir ha-
ben das Sicherheitskonzept mit erstellt. Gerade mit Mirko, 
unserem Veranstaltungstechniker, konnte man viele Pro-
bleme im Vorfeld lösen. Die sind viel auf uns eingegangen. 
Das finde ich sehr toll. Die haben uns da richtig mit ins Boot 
genommen.
Unsere obligatorische »Schlussfrage«: Bitte stellen Sie dem 
SpaZz eine Frage …
Wer kam auf den Namen »SpaZz« und habt ihr damals erwar-
tet, dass es so ein erfolgreiches Magazin wird? Und an Jens 
Gehlert persönlich: Wo sieht er das Social Network »Face-
book« und den »SpaZz« in der Zukunft?�

� Das Gespräch führten 
� Jens Gehlert, Daniel M. Grafberger 
� und Sylvia Liebscher
� Fotos: Verena Mueller

Das Interview-Video
Erleben Sie Barny Sancakli bei unserem  
Interview! Einige Minuten warten bei 
YouTube auf Sie unter folgendem Link:

sancakli.spazz-magazin.de

Zur Person: Barny Sancakli

Geboren am 31. März 1966 in 
Istanbul, verheiratet, 1 Sohn.
Schulbildung: 1973 – 1982: 
Spitalhof Grund- und da-
nach Hauptschule, Ulm. 1982 
– 1985: Ausbildung zum Elek-
tro- Installateur 1988 – 1991: 
Ausbildung zum Verfahrens-
mechaniker
Berufserfahrung: 1991: Grün-
dung der Firma SHS Security 
Gbr. 1997: Gesellschaftender 
Geschäftsführer der 
SHS Sicherheit & Service 

GmbH. 2000: Ausbilder für Veranstaltungstechniker/in und Ver-
anstaltungskaufmann/frau. 2003: Qualitätsmanagementbeauf-
tragter. 2005: Begin der Ausbildung zur Fachkraft für Arbeits
sicherheit (Abschluss 2007). 2009: Weiterbildung zur Geprüften 
Schutz und Sicherheitskraft
Fähigkeiten und Kenntnisse: Polizeiliche Überprüfung nach 
§34a, Trainerlizenz F, Führerschein Klasse A/B, Ausbilder-
schein, Brandschutzausbildung, Qualitätsmanagementbeauf-
tragter, 24 Stunden Ersthelfer, Waffensachkunde, Geprüfte 
Schutz und Sicherheitskraft.
Interessen und Hobbys: Trainer im Mekong Box Gym Neu Ulm, 
Lesen, mein Sohn

Die Führungsmannschaft von SHS 
(v. l. n. r.): Mirko Kern (Veranstal-
tungsmeister), Nadine Schmidt 
(Betriebsfachwirt), Barny Sancakli 
(Technischer Geschäftsführer), 
Marc Roos (Meister für Schutz und 
Sicherheit), Besim Sancakli (Kauf-
männischer Geschäftsführer) 

Genießer: Kocht und isst gerne

Kreative zum SpaZz!
Ausgabe 5:  
Verena Mueller

Mit Schwarz-Weiß zum 
Wesen der Person
Das Cover und das Interview fotografierte in dieser 
Ausgabe Verena Mueller.

Sie studierte Kommunikati-
onsdesign und Fotografie in 
Basel und Darmstadt und ist 
heute als freischaffende De-
signerin und Fotografin für 
regionale und überregionale 
Kunden tätig. Ihre fotogra-
fischen Arbeiten wurden in-
ternational veröffentlicht und 
ausgestellt.
Neben dem klassischen Kom-
munikationsdesign (insbe-
sondere Corporate Design 
und Buchgestaltung) liegt 
ein wichtiger Schwerpunkt 
ihrer gestalterischen Arbeit 
im Bereich Fotografie bzw. 
Schwarz-Weiß-Fotografie. 
Ihre gefühlvollen Schwarz-

Weiß-Bilder stellen einen visuellen Kontrapunkt zur allge-
genwärtigen bunten Bilderwelt in den Medien dar. 
Bei Verena Mueller entspringt die Entscheidung für Schwarz-
Weiß nicht einem bestimmten Trend, sondern führt in ih-
rer beruflichen Karriere mehr als 2 Jahrzehnte zurück zur 
analogen Fotografie und in das Schwarz-Weiß-Fotolabor, in 
dem sich die Bilder ihrer umfangreichen Foto-Projekte in per-
fekte Vintage-Prints verwandelten. Heute ist es die digitale 
»Dunkel«-Kammer, in der aus ihren fotografischen Schwarz-
Weiß-Portraits authentische, hochwertige Pigmentdrucke für 
ihre Ausstellungen entstehen.

Verena Mueller lässt in ihrer reduzierten schwarz-weißen 
Bildsprache die abgebildete Person für sich selbst sprechen 
und so gleichsam in einen Dialog mit dem Betrachter kom-
men. So entsteht ein Raum für den Betrachter, sich auf das 
Bild bzw. die abgebildete Person einzulassen und damit auch 
die eher »leisen« Seiten der abgebildeten Person zu entde-
cken. 
Seit mehreren Jahren fo-
tografiert sie namhafte 
Künstlerinnen und Künst-
ler aus den Bereichen Mu-
sik, Kabarett und Litera-
tur bei ihren Auftritten im 
Kulturzentrum Pfleghof in 
Langenau. Mittlerweile ist 
daraus eine umfangreiche 
fotografische Serie mit dem 
Titel »Begegnungen« ent-
standen, die vor kurzem 
im Haus des Landkreises 
in Ulm ausgestellt wurde 
und auch als Buchpubli-
kation (ISBN 978-3-00-
024077-5) vorliegt. 
Neben ihrer Arbeit als De-
signerin und Fotografin 
ist Verena Mueller auch 
als Dozentin tätig; sie war 
mehrere Jahre Dozentin 
für Fotografie an der re-
nommierten Leica-Aka-
demie und hatte Lehrauf-
träge an Hochschulen, sie 
bietet eigene Kurse und 
Workshops im Bereich Fo-
tografie an.

wwww.tentschert.de
Tel. 0731 3795220
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Romeo Lafontaine und Julia Wagenknecht sind das neue 
Traumpaar der Bourgeoisie-Linken in Deutschland. Zwei 
eiskalte, clevere Abzocker teilen sich jetzt das kuschelige 
Rüschchenbett in der saarländischen Millionenvilla des ehe-
maligen Lieblings aller SPD-Genossen und besonders der Ge-
nossinen, die jetzt von ihm so medienwirksam von oben bis 
unten angepinkelt werden.
Oskar und Sahra, eine ganz »linke« Verbindung im wahrsten 
Sinne des Wortes! Wohl nie gab es eine punktgenauere Ein-
schätzung, wenn die Medien süffisant attestieren, dass Frau 
Wagenknecht eine intime Kennerin der Positionen von Oskar 
Lafontaine ist. Wie das wohl gemeint ist? Die werden doch nicht 
auch noch im Heiabettchen umverteilen, z. B. wer auf welcher 
Seite liegt oder wer wieviel zu bekommen hat – politisch gemeint 
selbstverständlich. Die Halbwertzeit dieser Verbindung bleibt 
spannend. Wer da wohl wen am meisten anlügt und benutzt?
Bunga Bunga-Berlusconi, das kongeniale Pendant zu Oskar, 
ist weg. Seine privaten Eskapaden scheinen ihm politische 
Kraft und Machtwillen beschert zu haben, schließlich war 
er der am längsten regierende Regierungschef in der Nach-
kriegszeit Italiens. Und die Italiener haben ihren Cavalliere 
geliebt und bewundert, teilweise mit überragenden Wahl-
ergebnissen belohnt! Berlusconi war, wenn man so will, der 
geliebte Komplize des Volkes, weil er genau das aus- und vor-
lebte – nicht nur bei seinen berühmten Bunga-Partys –, was 

Walter Feucht:
Multi-Unternehmer, Vorsitzender 

der TSG Söflingen,  
Knallbonbon-Veranstalter, Chef von 

»Pomp Duck and Circumstance«, 
Familienvater, Ex-Stadtrat.
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Feuchts Einwurf
Quergedachtes von Walter FeuchtFeuchts Einwurf

das italienische Volk am meisten liebt. Wenn sie jetzt mit 
ihren Vespas hupend um das römische Colosseum brettern 
und seinen Abgang feiern, so sind das wenige 10.000 Men-
schen und nicht das Volk. Die ganz große Masse der Italiener 
schweigt nämlich verdächtig. Sie wissen, was die Stunde ge-
schlagen hat und auch warum. Italien ist pleite, und warum 
es pleite ist, wissen die meisten italienischen Bürger sehr ge-
nau. Das griechische Problem ist in Italien potenziert. Ein 
funktionierender Staat braucht vernünftige Steuereinnah-
men; Italien, Griechenland, Spanien, Portugal haben solche 
Steuereinnahmen nie gehabt, und ich befürchte, dass diese 
in den nächsten Jahren auch nie kommen werden. 
Macht nichts, meint der Unbedarfte, Deutschland wird im We-
sentlichen bezahlen müssen. Was es aber nicht kann, sonst 
sind wir auch mittendrin und nicht nur dabei im Pleitestru-
del! Dann ist Schluss mit lustig in Good Old Germany, wenn 
schon wegen eines Bahnhofs und einer Bahnstrecke dumpfe 
Bekenntnisse abgegeben werden – siehe Youtube.
Übrigens: MP Kretschmann wird von den eigenen Grünen da-
für kritisiert, dass er kurz vor der Volksabstimmung in Sachen 
S 21 nach Südamerika abgeflogen ist. Das ist aber gut so! Das 
Exportland Baden Württemberg braucht internationale Auf-
träge, den Globalismus mehr als andere Länder. Sonst werden 
wir arm wie die Kirchenmäuse sein und Boris Palmer und seine 
privilegierte Euro-Schnitte haben nichts mehr zum Umvertei-
len. Allerdings muss der MP schon a bissele schneller schwät-
zen, sonst haben die Chinesen die Aufträge schon kassiert, 
bevor der heilige Wilfried Bienvenido! sagen kann.
� Seriös aber herzlich …
� und ich wünsche allen ein friedliches Weihnachtsfest
� Walter Feucht

LeserbriefLeserbrief

Liebes SpaZz-Team,
 
ich freue mich jeden Monat auf den »SpaZz«, die interessanten 
Interviews, Trends und Infos rund um Ulm. Nur mit einer Rubrik 
kann ich mich nicht anfreunden: »Feuchts Einwurf«. Die finde 
ich schrecklich. Nun habe ich nichts gegen kritisch »Querge-
dachtes«, aber die Themen von Herrn Feucht beschränken sich 
in der Regel zu 90 % auf den OB, die Grünen und vor allem auf 
»Stuttgart 21«. Nun ist es ja Walter Feuchts gutes Recht, für das 
Projekt zu sein. Aber muss man dies wirklich in jeder Ausgabe 
lang und breit wiederholen? Wie oft war S21 in den vergangenen 
12 Monaten Thema auf »Feuchts Einwurf«? Gibt es für Ulm kei-
ne anderen Themen zum Querdenken? Wenn die Abstimmung 
zum Thema am 27. 11. vorbei ist, werden Sie »Feuchts Einwurf« 
auf eine halbe Seite kürzen können, weil ihm dann 50 % seiner 
Themen fehlen. Oder noch besser: Streichen Sie die Seite ganz, 
denn spätestens beim nächsten Regierungswechsel, wenn das 
Feindbild »Grüne« wegbricht, wird Herrn Feucht wohl gar nichts 
mehr einfallen, über das er schreiben könnte. Doch ich fürchte, 
durch die verquere Fragestellung zu S21 wird der Ausgang der Ab-
stimmung so oder so von der Verliererseite angefochten werden, 
weil zu vermuten ist, dass ein guter Teil der Bürger, der »nein« 
zu Stuttgart 21 sagen möchte, damit versehentlich für das Pro-
jekt stimmt und umgekehrt die Befürworter, die »ja« sagen, zu 
ungewollten Projektgegnern werden.

� In diesem Sinne, seriös aber herzlich,
� Oliver Schmid, Ulm

Orchesterkultur par 
excellence kommt 
mit dem internati-
onalen Streichor-
chester I SEDICI 
auch dieses Jahr 
wieder nach Ulm. 
Der italienische 
Dirigent und Orche-
sterstratege Luigi 
Sagrestano ent-
führt mit Komposi-
tionen von Rossini, 
Tschaikowsky und Schubert/Mahler in einen fulminanten Kon-
zertabend. Sein 30-köpfiges Ensemble begeistert das Publikum 
mit Klangkultur und Perfektion. »Eine musikalische Entdeckung 
– mille grazie!«, befand der MDR Dresden. 

Gewinnen Sie 3 x 2 Tickets für einen Abend mit überra-
gender Musikalität! Schreiben Sie uns bis 3. Dezember 
an verlosung@spazz-magazin.de

Musikalisches Feuerwerk mit L’ORCHESTRA 
I SEDICI gewinnen!
Das begehrte Spitzenorchester ist am 10. Dezember um 
20 Uhr im Ulmer Stadthaus

GewinnspielGewinnspiel

Gute Geschenke. Gute Tat.

Aktion: Das 
Ulmer Münster 

braucht uns.
Für den Erhalt der 

historischen Bausubstanz 
des Ulmer Münsters 
zählt jede Spende

direkt zur Bau-
erhaltung des 
Ulmer Münsters 

an den Münster-
bauverein Ulm e.V.

Unverbindliche 
Preisempfehlung

€ 16,90
davon gehen

4,-€• 14-seitiger  Fotokalender mit tollen neuen 
 Ansichten vom Ulmer Münster
• Kalendarium mit viel Platz für Notizen

INVESTIEREN SIE JETZT 
IN IMMOBILIEN!
Der neue Ulmer Münster Kalender ist da!

JETZT ERHÄLTLICH BEI: Buchhandlung Herwig, Münsterplatz 18, Buch-
handlung Gondrom, Hirschstraße 12, An der Pforte des Ulmer Mün-
sters und am Stand 98, Ulmer Weihnachtsmarkt, an der Münsterpforte

AZ_152x52,5_kalender_V1.indd   1 22.11.11   11:03

Anzeige

Anzeige

w
w

w
.g

ol
do

ch
se

n.
de

Wir freuen uns  
auf Ihre Meinung!

leserbriefe@spazz-magazin.de

Information
Tickets: Im Vorverkauf beim SWU Traffiti Kartenservice, 
Neue Mitte, Tel. 0731 967070 oder unter www.reservix.de
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Hunger auf Leben
Andrada Cretu im Gespräch mit SpaZz Verleger Jens 
Gehlert über sein Wohnprojekt, bei dem er vom 15. 
Oktober bis zum 15. November jede Nacht an einem 
anderen ungewöhnlichen Ort übernachtet hat. Cretu, 
24, Studentin, hat in diesem Monat in der Wohnung 
von Jens Gehlert gelebt.

Andrada: Jens, Du warst einen Mo-
nat lang jeden Tag angewiesen auf 
andere Menschen, auf deren Hilfe 
und Unterstützung. Wie hast Du de-
ren Gastfreundschaft erlebt?
Jens: Das Wort Gastfreundschaft ist 
ja schon ein bisschen abgedroschen. 
Das kennt jeder aus seinem Leben. 
Wenn man irgendwo hinkommt, 
kriegt man was zu essen oder ein Glas 
Wein, dann sagt man, die sind gast-
freundlich. Das war aber hier eine 
ganz andere Dimension, weil ich er-
lebt habe, wie die Menschen, zu denen ich komme, und die 
ich zum großen Teil oft nicht persönlich gekannt habe, wie 
die sich um einen kümmern und fürsorglich sind und wirk-
lich alles tun, damit es einem gut geht. Das war schon ein 
ganz neues Erlebnis, mit Menschen die man nicht kennt, 
sehr schnell eine persönliche Ebene aufzubauen. Eine tiefe 
humane Ebene dieses Projektes.
Wie war es dann jetzt wieder, heim zu kommen?
Erst mal sehr, sehr ruhig! Wie eine Oase. Genau das habe ich 
ja vier Wochen nicht gehabt. Ich war rund um die Uhr qua-
si öffentlich. Arbeit, viele fremde Orte, Menschen, Termine, 
Gespräche, Situationen. Zu Hause schließt man die Tür auf, 
macht die Tür zu, und weiß, diesen Raum wird im Grundsatz 
wirklich auch niemand sonst betreten. Ich habe in der Zeit so 
ein bisschen verstanden, warum das für Menschen wirklich 
ein tiefer Einschnitt in die Privatsphäre ist, wenn in Woh-
nungen eingebrochen wird. Weil man sich auf Privatsphäre 
extrem verlässt. Und wenn die von außen angegriffen wird, 
ist dies ein tiefgehendes Erlebnis. 
Hast Du etwas vermisst in der Zeit?
Absolut nichts Materielles. Nichts, was in der Wohnung an 

Wo die Bären entstehen: 
Museums-Leiterin Simone Färber 
mit Jens Gehlert

Kinderträume werden 
wahr: Eingetaucht in die 
Museumswelt

Groß, größer, am größten: Im 
Streichelzoo des Museums

Ich möchte ein Eisbär sein: Jens Geh-
lert hat den Favoriten gefunden

Allein im Museum: Die Nachtruhe bei Steiff war bääärig!

Bett frei 
für den Jens?

Teil 2: 21. 10. – 15. 11. Das Wohnprojekt wurde komplett Fotografisch begleitet von:

Fotos, Videos, Berichte und Kommen-
tare von jedem Tag bei Facebook.

Alle Fotos auf der Fanseite des   
oder über das persönliche Profil von 
Jens Gehlert

www.facebook.com/SpaZzUlm
www.facebook.com/Jens.Gehlert

15. 10. – 15. 11.

Watch out!

Geräten, an Produkten, an Gegenständen rumsteht, ob das 
jetzt ein Fernseher, eine Stereoanlage oder auch ein schöner 
Sessel oder etwas ist. Das Einzige, was einem wirklich fehlt, 
ist ab und an dieses Gefühl von Ruhe und persönlicher Zu-
rückgezogenheit. Das kriegt man eben an fremden Orten 
nicht. Vielleicht wirklich abends nach einem anstrengenden 
Tag heimzukommen, und zu sagen »Ich kann mich jetzt ins 
Bett legen, kann noch ein Buch lesen drei Stunden und bin 
wirklich nur für mich!«. 
Würdest Du sagen, die ganze Sache macht süchtig? Nachdem 
Du jetzt 31 Tage lang ständig Menschen um Dich herum hat-
test? Würdest Du am liebsten gleich wieder losziehen?
Ja, dieser Rhythmus, den man da hat, das macht schon ein 
Stück weit süchtig. Es ist einfach furchtbar spannend und 
eine Lebenserfahrung, die sicher nicht jeder machen darf, 
dass man in einem Monat 31 verschiedene Menschen, Orte, 
Situationen, Gespräche, Firmen, Erlebnisse kennenlernt. Da 
braucht man normal vielleicht Jahre dafür, um so eine ge-
ballte Erfahrung überhaupt zu machen. Nach einer Woche 
war ich voll drin und jeden Tag gespannt und neugierig, was 
wohl an diesem Abend passiert. Wo geht’s hin? Was passiert 
dort? Wie sind die Leute? Wie sind die Umstände? Das hat 
schon einen Kick gegeben. Ich war hoch auf Adrenalin und 
der Reiz ist da, dieses Lebensprinzip »Neugier« fortzusetzen. 
Aber ganz ehrlich, zur Ruhe kommen, wieder bezogen auf ei-
nen Ort zu leben, war dann auch mal wieder gut. 
Welchen Gedanken und welche Erfahrungen nimmst Du mit 
aus dem Wohnprojekt?
Um spannend zu leben, benötigt man nicht viel persönlichen 
materiellen Besitz. Ein Bonmot sagt: Eigentum belastet! Wie 
wahr, es bindet, es fordert Zeit und Aufwand. Und damit 
meine ich keine Ode an die Armut. Es ist nur eine Frage des 
Mitteleinsatzes. Mir geht es um Mobilität, Flexibilität, Be-
gegnungen mit Menschen, um Erlebnisse, darum, andere 
Hintergründe und unbekannte Orte kennenzulernen. Das 
ist für mich das wirklich Spannende, das Leben ausmacht. 
Ist das vielleicht Freiheit - another word for nothing left to 
lose? Berührt hat mich an den 31 gänzlich verschiedenen 
Abenden in dieser schnellen Abfolge auch, es geballt und in-
tensiv bewusst gemacht zu bekommen, was auf der Welt in 
jeder Minute synchron und zeitgleich passiert. Ein wildes 
Panoptikum des Lebens. Und es gibt noch viel mehr davon, 
es gibt nicht 31 Leben, sondern Millionen. Das entdecken zu 
wollen, ist Hunger auf Leben.

Das SpaZz Wohn
projekt im Rückblick
Jens Gehlert lebte einen Monat auf Wan-
derschaft – jede Nacht an einem anderen 
ungewöhnlichen Ort

Wie ist das, einen Monat ohne festen persönlichen 
Wohnsitz, ohne persönliches Hab und Gut zu leben? 
Im Pflegeheim, im Weinladen, im buddhistischen 
Zentrum, dem Museum oder Gewölbekeller, oder 
einem kleinen Einzelhandelsladen. Diese Erfahrung 
machte SpaZz-Verleger Jens Gehlert in der Zeit 
vom 15.10.-15.11. 2011. Dabei hat er jede Nacht 
woanders übernachtet. Ausgerüstet nur mit einem 
Koffer und den grundlegenden Habseligkeiten, die 
der Mensch nun mal braucht: ipad, Hemd, Hose 
und Zahnbürste, die Wäsche musste flexibel ge-
waschen werden, z. B. im Waschsalon. Die eigenen 
vier Wänden waren für 4 Wochen No-go-Area.Wel-
che Menschen lernt man dabei kennen, welche Er-
fahrungen macht man und welche Klippen sind in 
dieser Zeit ohne Privatsphäre zu umschiffen? Das 
war die Idee des Projektes.

Tag 7 // 21. 10.
Steiff Museum, Giengen
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Terrassenblick: Im Frauenzim-
mer mit Blick auf die Blau im 
Fischerviertel

Guten Morgen: Im Studio hat es sich bestens und absolut 
ruhig geschlafen

Tischlein-deck-dich: Privat 
zu Gast bei Neu-Ulms feinster 
Adresse

Location vom Feinsten: Der Blick in das Paradies der 
alten Autos

Stilvolles Ladeninterieur: Bei Rainer Zimmermann und Beate 
Berroth geht’s bunt zu!

Aufgewacht: 
Erst mal stre-
cken, bevor es 
zum Interview 
geht

Technik meets 
Kulinarik: 
Petra und Ralf 
Gnamm mit 
Familie 

Und Kamera 
ab: Der Jens 
interviewt per 
Video Petra und 
Ralf Gnamm

Allein unter 
Würsten: Der 
Jens auf dem 
Feldbett im 
Ladengeschäft

Mmhhh, der 
duftet: Ein 
Schinken dient 
dem Jens als 
Kopfkissen

Dem Ladennamen 
gerecht werden: 
Der Jens im Ladys 
Outfit!

Konzentration: Im Studio 
bei einer Interviewauf-
zeichnung 

Die Beate in Hochform: Was 
wird dem Jens wohl stehen? Morgenlaune: Das 

Moderatorenduo 
»Scheiter und Jack« 
begrüßt den Jens

Auf hoher See: Zur Nacht 
gebettet im Schlauchboot

Starke Truppe: Das 
Radio 7- Mediabera-
ter-Team (v.l.): Michael 
Schneid, Anja Frey , 
Stefan Ebernau

Servus Tankwart! 
�Der Jens checkt die 
Versorgungslage

Bettinspektor: Ob man da drin 
schlafen kann?

Sitzt und passt! �Klamotten-
anprobe im Laden bei 
NUR 107

Man kann! 
�Nachtruhe im 
legendären 
Karmann Ghia

Tag 8 // 22. 10.
Frauenzimmer, Ulm

Tag 9 // 23. 10.
Metzgerei Geydan-Gnamm, 
Neu-Ulm

Tag 10 // 24. 10.
Radio7, Ulm

Tag 11 // 25. 10.
Oldtimerfabrik Classic,  
Neu-Ulm
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Damenrunde mit Jens: 
Herzliche Begrüßung 
beim Carnello-Team

Guten Appetit: Probiert er 
die Hundesnacks oder tut 
er nur so?

Ausgeschlafen: Der Jens 
erwacht im Büro von Junior-
chefin Natalie Christov

Mooorgen! �Erst mal ausstrecken.

Tolle Kultur-Gastge-
ber: Benny Jäger und 
Sonja Banzhaf

Landlust: Der Jens 
entdeckt die Land-
wirtsfreuden

Scheunenku-
riositäten: Bei 
Benny Jäger 
gibt’s einiges zu 
entdecken

Die Kulturbühne 
als Schlafplatz: Das 
Feldbett war immer 
dabei

Schlafblick: Wo andere normal Musik machen, bettet sich 
der Jens zur NachtKopfstand zum Morgen: Natalie Christov 

versetzt den Jens in die Senkrechte
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donau büro ulm
neu-ulm

das neue 
Donauportal 

www.donaubuero.de

Donaufest Donaubüro Eventkalender Projekte Wettbewerb Mediathek Rezepte Partner Voting

jetzt 
online

Alles rund um die Themen Donaubüro und Donaufest 
erwartet Sie auf dem neuen Online-Portal. News zu 
Partnern und Projekten, Votings, ein Fotowettbewerb
(www.donaubuero.de/wettbewerb) sowie eine Rezept-
sammlung laden zum aktiven Gestalten ein.

www.facebook.com/donauportal

Donauportal

➽
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Tag 12 // 26. 10.
Carnello  
Hundespezialitäten, Ulm

Tag 13 // 27. 10.
Kulturhof Erpfenhausen
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Kulturmacher begrüßen den Jens: Bernd Leitner (r.) und Adrian 
Büsselmann

Kultur mit vielen Gesichtern: Das Schloss Großlaupheim ist Laupheims Stolz

Einblicke: Altes 
und neues 
Gemäuer stilvoll 
vermählt

Müder Mann mit ipad: Ein Schlafplatz 
in der Künstlergarderobe

Der Empfangskaffee: 
Kai mit Frau Birgit 
und den vier Kids

Alle mal recht 
freundlich: Das 
Gruppenbild auf 
dem Wohnzim-
mersofa

Alle Hände helfen: Pflege-
fachkraft Horst Hammann 
umsorgt die alten Menschen im 
Pflegewohnbereich Regenbogen 
im ELISA

Musikstunde findet Anklang: Der Jens auf der 
Gitarre, wenn die Bewohner singen

Hilfe beim Essen: Schön, wenn die Zeit für 
diese Unterstützung da ist

Nachfrage: Der Jens am Telefon 
auf den Gängen im ELISA

Nachtruhe nach dem Dienst: In 
einem Zimmer im Pflegewohnbe-
reich Regenbogen im Elisa

Spielerunde: 
Die vier Kids 
halten den Jens 
ganz schön auf 
Trab

Küchendienst: 
Der Jens war für 
die Spülmaschine 
zuständig

Bettruhe: Zu 
fünft schläft es 
sich doch am 
besten …

Das Sofa: Freude, wenn das Feldbett mal 
nicht aufgebaut werden musste

Anzeige

Tag 14 // 28. 10.
Kulturhaus  
Schloss Großlaupheim

Tag 15 // 29. 10.
Familie Kai Ewers

Tag 16 // 30. 10.
Elisa Seniorenstift, Ulm
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Halloween-Party: 
Der Gastgeber in der 
Mittelalterschänke, 
Bernd Sailer

Bissig: Wehe, wenn 
die Vampire losgelas-
sen werden

So kann‘s enden: 
Der Scharfrichter 
will sein Amt 
ausüben

Schlafen ist Glückssache: 
Hier wird evtl. noch 
gebissen

Stallbursche Jens: 
Inmitten der Alpakas 
im Stall 

Ach wie süß: Die 
Alpakas sind sehr 
zutrauliche ruhige 
Tiere

Tinky: Das 
Alpakababy hat 
seinen Namen 
vom Jens 
bekommen

Im Verkaufs-
laden: Die 
Gastgeber Anja 
Büchele und 
Bernd Maurer

Stallnacht: Ein Bett im Stroh, und rundum Alpakas

Uhr abgelaufen: 
So allmählich 
gaben die Geister 
Ruhe 

Tag 17 // 31. 10.
Mittelalterschänke,  
Neu-Ulm

Tag 18 // 01. 11.
Lindenhof Alpaka, Neu-Ulm



28 12 | 2011 2912 | 2011

Die Ankunft: Schuhe ausziehen ist hier angesagt

Gruppengefühl: Ein 
schönes Essen mit 
allen zum Auftakt

Meditationsraum: 
Die Vorberei-
tungen beginnen

Im Blick: Die Buddha-Figuren sind 
Teil des Meditationsrituals

Der Sternepalast: Das 
Kino-Herzstück der 
Biberacher Filmfest-
spiele

Klassiker: Die Festspiele haben 
im 33. Jahr einen bundesweit 
erstklassigen Ruf

Akteure: Inten-
dant Adrian 
Kutter (l.) 
und Johannes 
Riedel vom 
Festspiel e.V.

Historisches: 
Eine tolle 
Ausstellung mit 
alten Geräten im 
Sternenpalast

Kalte Nacht: Im 
Mercedes Sprinter auf 
der Straße vor dem 
Festspielhotel

Mit Kette: Beim 
Meditieren wird 
sie in der Hand 
bewegt

Fast 1000 Jahre alt: Die romantische Burg Katzen-
stein bei Dischingen

Rittermahl: Die Stim-
mung war schnell auf 
bestem Niveau

Mahlzeit: Mit Spanfer-
kel und Hirschbraten 
ging’s zünftig zu

Burgherr und Burgdame: Das Ehepaar Roswitha und 
Michael Walter hält das Zepter fest in der Hand

Turmruhe: Hoch droben schlief es sich prächtig nach dem Mahl

Tag 19 // 02. 11.
Buddhistisches Zentrum 
Neu-Ulm

Tag 20 // 03. 11.
Filmfestspiele Biberach 

Tag 21 // 04. 11.
Burg Katzenstein,  
Dischingen
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Quartier wird bezogen: Ohne Fahr-
einsätze wird hier nachts geruht

Warten auf den Ein-
satz: Zweier-Teams 
bilden immer eine 
Rettungseinheit

Viel zu tragen: Das medi-
zinische Gerät durfte der 
Jens immer mittragen

Nickerchen: Bei einer 
Pause auf der Liege im 
Rettungswagen ausruhe

Einsatz mit Blaulicht: 
Wenn es losgeht, ist 
schnelle Hilfe angesagt

Prosit: Die Andrada hat vier Wochen 
die Wohnung des Jens gehütet

Party: Alle Mann und Frau in der 
Wohnung auf Jens’ Bett!

Mit Mann und Maus: 
Alle Bewohner der 
Wohngruppe auf dem 
Sofa

Abendprogramm: 
Während andere 
tanzen, ruht sich der 
Jens aus

Gemeinsame Fans: 
Der Eduard und 
der Jens kennen 
den besten Verein 
der Welt Lecker! �Der Prosecco 

hat dann doch ganz 
gut gemundet

Schön wars: 
Der Jens wurde 
herzlich als 
Schlafgast auf-
genommen

Oh lala! �Die Betten 
sind ganz schön 
gemütlich

Bewohnerzim-
mer: Man lebt, 
kocht, ist und 
wohnt zusam-
men, jeder Be-
wohner hat sein 
individuelles 
Zimmer

Oho!� Man kann 
es gradezu 
länger auf 
den Betten 
aushalten

Guter Schlaf: Ein spannender Tag geht zu Ende

Schlafesruh: Irgendwann ist jede 
Party vorbei, auch hier.

  

Loft, Büro und mehr …

Informationen:
PEG Ulm mbH | Tel. 0731 80016-0 | 
ichwillins@stadtregal.de | www.stadtregal.de

www.stadtregal.de

Endspurt!
Nur noch wenige Lofts frei!

Tag 22 // 05. 11.
Andrada feiert bei Jens

Tag 22 // 05. 11.
ASB Rettungsdienst, Ulm

Tag 23 // 06. 11.
Tannenhof Außenwohngruppe, 
Wiblingen

Tag 24 // 07. 11.
Terminwohnung Lustpark,  
Ulm
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Hallo zur Begrüßung: Inhaber Patrick Otte 
stößt auf einen schönen Abend an

Vorsicht!: Da muss der Jens wohl noch 
ein biss chen üben

Damenrunde: Der Patrick testet schon 
mal die Schlafstatt des Jens

Bob der Baumeister: Wie schön 
haben die Damen dem Jens das Bett 
gemacht

Prosit: Vor dem Probenbeginn erst 
mal auf die Gesundheit

Stimmung: Die Jungs können 
richtig aufdrehen

Gesangs-Unter-
stützung: Gut, 
dass Bilder keine 
Töne haben

Fan gewonnen: 
Die Albfetza haben 
dem Jens viel Spaß 
gemacht

Nachwuchsdrummer: 
Die Jungs sind ein 
bisschen aus dem 
Takt gekommen mit 
dem Jens

Endlich kehrt 
Ruhe ein: Der 
Jens fällt nach 
den Proben 
ermattet in den 
Schlaf

Gerne wieder: Umrahmt von Sports-
frauen schläft es sich prima ein

Hallo allerseits: Georg Birkle begrüßt Robert Neumaier (Genuß pur, Reutti), 
der das Essen beisteuerte, und Marion Lehmann (bildwerk89)

Schnapskunde: Der begeisterte 
Schnapsbrenner Georg Birkle erläu-
tert die Geheimnisse des Brennens

Ladenansichten: Am 
liebsten möchte man 
alles probieren

Leckerschmecker: Da freut sich das 
Genießerherz

Tankstelle: Kaum zu glauben, aber sehr gemütlich

Tag 25 // 08. 11.
Mrs. Sporty, Ulm

Tag 26 // 09. 11.
Albfetza Proberaum,  
Witthau

Tag 27 // 10. 11.
Birkles Tröpfle,  
Weissenhorn
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Guido Roßberg: Der Leiter des Beratungscenters kleidet den 
Jens erst mal ein

Physiotherm: Die 
Infrarotkabinen 
stammen aus Öster-
reich, wo die Firma 
ihren Sitz hat

Abendprogramm: Ein Mal Infra-
rot und dann auf die Wärmeliege, 
bitte sehr!

Ab ins Schaufenster: Spannend, 
mal die Seite zu wechseln

Gläsern schlafen: 
Warm und be-
quem, hier kann 
die Nacht nur gut 
werden

Auftakt: Der Jens mit Radio7 
Boss Dr. Bernhard Hock

Olá!: Die brasilianische 
Gastgeberin Claudia 
begrüßt den Jens. 

Lafer und Gehlert: Ein 
sympathischer Mensch, der 
TV-Koch Johann Lafer

Gatte Heiko: Claudias 
Mann umsorgte die 
Gäste in jeder Hinsicht

KSM Verlagsteam im Arbeitseinsatz: Die Sarah, der Jens, der Da-
niel und die Praktikantin Sylvia machen die Mitternachtszeitung

Tolle Gäste: 
Musiker Mar-
quess (rechts 
außen) mit 
Bandmitglied 
(links außen); 
Immobilienex-
perte Martin 
Tentschert 
(2.v.l.)

Feierlaune: Die brasi-
lianische Stimmung 
lag in der Luft

Landesfarben: Ein 
tolles Zimmer ganz 
allein für den Jen

Nickerchen im Einsteinsaal: Der Jens 
versucht den Schlaf

Maritim: Das angebo-
tene Hotelzimmer war 
dann doch gemütlicher

Schlaflied: Die anwesenden Damen sorgten dafür, dass der Jens sanft einschlief

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Tag 28 // 11. 11.
Physiotherm, Ulm

Tag 29 // 12. 11.
CharityNight Radio7,  
Maritim Hotel

Tag 30 // 13. 11.
Brasilianischer Geburtstag 
bei Claudi und Heiko
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Sicherheitseinweisung: 
Schichtleiter Herr Abt (l.) und 
der technische Leiter, Herr 
Berger (2.v.l), erläutern die 
Abläufe der Marion Lehmann 
(bildwerk89) und dem Jens.

Blick in die Kessel: 
Über 1000 Grad 
Hitze herrschen in 
den Öfen

Leitzentrale: Von 
hier wird das 
gesamte System 
überwacht

Heizer Gehlert: 
Zum Anheizen 
der Öfen wird 
noch manuell 
gearbeitet

Warme Ruhe: Nach 
getaner Arbeit wird 
das Feldbett zum 
Schlaf genutzt

Rosengasse 17 | 89073 Ulm
fon 0731.602 60 60
www.hautundaesthetik.de
info@hautundaesthetik.de

Machen Sie Ihre 
Haut winterfit!

Haut & Ästhetik
Dr. Wlotzke GmbH

Kälte und trockene Heizungsluft ist für Ihre
Haut Stress pur. Der natürliche Feuchtigkeits-
haushalt wird in der kalten Jahreszeit vor eine

echte Probe gestellt. Gönnen Sie Ihrer Haut
deshalb ein individuelles Pflegeprogramm, das

ihr hilft gesund und gepflegt durch den Winter
zu kommen. 

Unsere Schwerpunkte:
Kosmetische Behandlungen 

Geringinvasive Faltentherapien
High-Tech-Laserverfahren

Laser-Haarentfernung
Körperkonturierung 

Anzeige

Tag 31 // 14. 11.
Fernwärme Ulm (FUG), Ulm
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Freikarten für Holiday on Ice in der neuen 
ratiopharm arena zu gewinnen

FESTIVAL heißt die Show, mit der Holiday on Ice vom 22. bis 
zum 27. Dezember 2011 in die neue ratiopharm arena nach Ulm/
Neu-Ulm kommt. Fans erleben hier ein farbenfrohes Programm, 
bei dem unter anderem mit einem Maskenball in Venedig, einem 
Bolero und einer abschließenden Laser Light-Choreografie alle 
Sinne angesprochen werden. Zu aktuellsten Hits wird eine pro-
fessionelle Show präsentiert, die Groß und Klein begeistert. Am 
22. Dezember ist die Popstars-Gewinnerband Queensberry mit 
zwei Songs auf dem Eis dabei. Für dieses Ereignis gibt es 3 x 2 
Eintrittskarten zu gewinnen. 
Betreff: Holiday on Ice
Einsendeschluss: 10. Dezember 2011

Gewinnen Sie eine von zwei Traumschiff-
Jubiläumsboxen

Das Traumschiff gehört seit 1981 zum 
festen Programm im ZDF. Zum 30. Ge-
burtstag gibt es nun eine DVD-Jubiläums-
box mit fünf ausgewählten Folgen auf drei 
DVDs. Damit können eingefleischte Fans die 
schönsten Momente der Schiffsreisen mit 
Staraufgebot noch einmal erleben. Mit da-
bei sind Folgen mit Alt-Kapitän Hansen als 
auch mit Sigfried Rauch als Kapitän Paul-
sen. Als Bonusmaterial enthalten sind ein 
Interview mit Schiffsarzt Dr. Schröder alias 

Horst Naumann sowie ein »Happy Birthday Traumschiff«. 
Betreff: Traumschiff
Einsendeschluss: 20. Dezember 2011

GewinnspielEGewinnspielE

Drei tolle Advents-Backpakete von Seeber-
ger zu gewinnen!

In der Adventszeit gehören leckere 
Plätzchen zum Verwöhnprogramm. 
Von Seeberger gibt es dazu die 
besten Zutaten für feinstes Back-
werk. Ob Mandeln für Vanillekip-
ferl, süße Feigen und saftige Ro-
sinen fürs Früchtebrot oder große 
Walnusskerne und leuchtende 
Cranberries zum Verzieren. Die 
Qualitätsstandards von Seeber-
ger lassen die Kreationen aus dem 
eigenen Backofen besonders gut 
schmecken. Gewinnen Sie eines 
der drei Backpakete von Seeberger 
mit einem praktischen Backhand-
schuh im Wert von je 50 Euro. 
Betreff: Backen mit Seeberger
Einsendeschluss: 10. Dezember 2011

Neue DVDs über Ulm zu gewinnen

Die protel Film und Medien GmbH hat im Auftrag der Stadt Ulm 
zwei neue DVDs zusammengestellt, in der prägnant und unterhalt-
sam über Ulm berichtet wird. Ein Kurz-Imagefilm über Ulm zeigt, 
warum die Stadt immer ein lohnendes Ziel ist. Die DVD »Ulm für 
Fortgeschrittene« stellt Ulm als attraktive Wissenschafts- und 
Wirtschaftsstadt vor. Ein zusätzliches Booklet enthält die wich-
tigsten Informationen zu den einzelnen Filmen. Die Mehrsprachig-
keit des Angebots gibt allen Interessierten die Möglichkeit, sich 
über ihr Ziel zu informieren. Der SpaZz verlost je 3 DVDs – bitte 
Wunschfilm angeben!
Betreff: Ulm auf DVD
Einsendeschluss: 15. Dezember 2011

Rainer Zimmermann, 52, 
in Ulm geboren, ist seit Fe-
bruar 2010 Gesellschafter 
und Geschäftsführer des 
von Beate Berroth gelei-
teten frauenzimmer-ulm 
im Fischerviertel, wo er 
im Back-Office die Finan-
zen, PR und Events mitbe-
treut. Der diplomierte Pro-
duktgestalter, mit einem 
Master in transportation design (r.c.a., london) arbeitet 
seit 1993 selbständig als Designer, Strategieplaner und Be-
rater – für globale Unternehmen (u. a. Wella, Ströer, Otis), 
aber auch regionale (z. B. Lichtburg, Goldener Bock). Zu 
seinen Hobbys zählen Kultur, Sport und – wenn zeitlich 
möglich – Reisen zu land und freunden.

1. Ihr Sternzeichen und was daran typisch für Sie ist?
Meerschwein mit Aszendent Wildsau – was mich als chao-
tische Jungfrau vermutlich am besten definiert.
2. Ihre Schuhgröße? 
43-44
3. Ihr Leibgericht?
Salzige Dampfnudeln mit Bratensoße meiner leider 2010 ver-
storbenen Mutter …
4. Was treibt Sie an?
Die Freude, Neues zu erdenken – und es zu genießen, wenn 
es geklappt hat.
5. Das Schönste an der Region Ulm/Neu-Ulm?
Im Regelfall sage ich, die Fluchtwege: Stuttgarts Oper, die Münch-
ner Szene, das Bodensee-Wasser und der Schnee der Alpen – in 
ca. 1 Stunde. Wo gibt’s das sonst? Der hohe Freizeitwert, die 
Landschaft der Alb und die kurzen Wege Ulms, neben all den hier 
vorzufindenden Kompetenzen und den vielen lieben Freunden.
6. Auf welche Frage wüssten Sie gerne eine Antwort?
Warum sich die Menschen an den negativen Dingen im Leben 
aufreiben – anstatt die schönen zu genießen.
7. Was war als Kind Ihr Berufstraum?
Architekt
8. Das Thema, wenn Sie ein Buch schreiben würden?
Das erste Kapitel und der Buchtitel stehen schon (noch ge-
heim) – es geht um Belange, die das Leben prägen und warum 
wir uns mittreiben lassen ...
9. Was lieben Sie, was verachten Sie?
Ich liebe Dinge (nicht im materiellen Sinne) zu genießen, auch 
wenn sie noch so gering sind. Schöne Gesten, Aktionen mit Freun-
den. Ich verachte: Hass, Missgunst und Gewalt gegen andere.
10. Welchen Traum möchten Sie noch verwirklichen?
Mal zurück ins Weltall … (vielleicht klappt’s ja noch ;-))

Mal ehrlich ...

… Herr Zimmermann … Herr Zimmermann 
Aufbruch entlang  
der Donau
Neues Internet-Portal des Donaubüros Ulm/Neu-Ulm 
startet als Prototyp für zukünftiges Bürgerportal der 
Stadtverwaltung

Mehr Bürgerbeteiligung – dieses Schlagwort ist aktuell in 
aller Munde. Das Donaubüro hat jetzt ein neues Internet-
Portal geschaffen, bei dem genau das möglich ist: www.
donaubuero.de. Interessierte Bürger können hier darüber 
abstimmen, zu welchem Thema das Donaubüro eine Ver-
anstaltung im nächsten Frühjahr organisiert. Beim Fo-
towettbewerb ist mehr Aktivität gefragt. Es werden die 
witzigsten und kreativsten Bilder einer Welle gesucht, die 
allerdings von einer oder mehreren Personen gebildet sein 
muss. Einsendeschluss ist der 15. Dezember. Nach einer 
Vorauswahl durch eine Jury sind dann wieder die Nutzer 
des Donauportals für die endgültige Wahl gefragt. Das 
Portal will aber nicht nur zu mehr Beteiligung beitragen. 
Durch die Mehrsprachigkeit soll das Portal für die Men-
schen entlang der Donau dazu dienen, miteinander in Kon-
takt zu treten und sich auszutauschen. Das entspricht auch 
genau dem Motto des nächsten Donaufestes 2012: »Auf-
bruch entlang der Donau«. 
� sl

Verbindet: Das neue Internet-Portal www.donaubuero.de

Information
www.donaubuero.de

Fo
to

: b
le

nd
e 

pi
 p

ho
to

gr
ap

hi
e

Sie wollen gewinnen? 

Schreiben Sie uns zur entsprechenden Verlosung eine E-Mail  

mit dem jeweiligen Betreff an verlosung@spazz-magazin.de

Adresse nicht vergessen!
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Noch nicht das richtige Geschenk gefunde?  
Ab in die Weinzentrale!

Susanne und Stephan Müller sind 
Experten für die genussvollen Sei-
ten des Lebens. Denn dem Ehepaar 
gehört die »Weinzentrale Eberle & 
Dieth« in Laupheim und sie haben 
sich nicht nur auf Weine spezia-
lisiert. Die umfassende Auswahl 
umfasst auch Sekt, Champagner, 

Spirituosen und Spezialitäten. Zu den 2.500 Artikeln im Sor-
timent gehören 1.200 Weine aus allen bedeutenden Weinregi-
onen. Direktimporte aus den Hauptweinregionen sorgen für 
eine aktuelle Weinauswahl und das zu fairen und attraktiven 
Preisen. Eine ständige Verkostungsmöglichkeit einer wechseln-
den Weinauswahl sowie fachlich kompetente und individuelle 
Beratung sind für die Müllers eine Selbstverständlichkeit. Ge-
rade jetzt zu Weihnachten ist der Geschenkservice des Hauses 
mit Präsenten zu allen Anlässen, qualitativ hochwertig und in-
dividuell, ein wichtiger Teil des Angebots: Ob Geschenkkörbe, 
Firmenpräsente, Postversand, alles ist möglich, ob ausgewählte 
Feinkost, Süßwaren, Pralinen aus dem Hause Lanwehr, Oliven, 
Essig, Öle – alles kann drin sein. Die Weinzentrale freut sich 
auf Sie im beeindruckenden, neu gestalteten Ladengeschäft 
mit einer Verkaufsfläche von 600m².

Der SpaZz-Weihnachtsgeschenk-Tipp: Die Magnet-Map
Die Freundin hat nachts das Auto in 
der Innenstadt geparkt und Sie wol-
len morgen damit zur Arbeit? Aber 
wo steht es? Der Kollege, der den 
Fuhrpark betreut, ist krank, wo sind 
die Fahrzeuge? Mit der Magnet-Map 
»verlieren« Sie nie mehr Ihr Auto. Be-
stellt wird sie mit individuellem Kar-
tenausschnitt und mit dem Auto-
Magnet wird der Standort markiert. Enfacher geht’s nicht!
www.magnet-map.de

Kennen Sie »engagiert in ulm«?
Preisrätsel zum einjährigen Beste-
hen: Dazu laden wir Sie herzlich 
ein! Die Teilnahmeformulare mit 
den Fragen erhalten Sie in unserer 
Informationsstelle oder auf un-
serer Website. Zu gewinnen gibt es fünf verschiedene Gut-
scheine à etwa 20 Euro, die im Rahmen der Feier unseres 
einjährigen Bestehens in Alberts Café im EinsteinHaus der 
Ulmer Volkshochschule verlost werden. Das Ganze findet 
am Montag, den 5. Dezember 2011, von 16.00 – 17.30 Uhr 
statt. (Nicht anwesende Gewinner werden benachrichtigt. 
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.) Schauen Sie sich doch 
auch einmal die vielfältigen Engagementangebote auf un-
serer Website an oder lassen Sie sich in unserer Informati-
onsstelle beraten!
»engagiert in ulm«, Einsteinhaus, Kornhausplatz 5, 89073 
Ulm, www.engagiert-in-ulm.de

Chormödie Ludwigsfeld
Am zweiten und dritten Januarwochen-
ende führt die »Chormödie Ludwigs-
feld« ihr Theaterstück »… und das am 
Hochzeitsmorgen« auf. Die Stücke der 
Chormödie sind vorwiegend Boulevard-
Komödien. An fünf Tagen füllen die-
se die Mehrzweckhalle in Ludwigsfeld. 

Wir freuen uns immer über neue Gäste! Gerne können Sie 
auch Ihr Talent als Schauspieler bei uns ausprobieren. Für 
Gaumenfreuden wird ebenfalls gesorgt. Unsere Amateur-
Crew zaubert leckere Gerichte, die fast an eine Profiküche 
heranreichen.
www.chormoedie-ludwigsfeld.de

Die SWU SchwabenCard bringt Vorteile  
in der ratiopharm arena
In der ratiopharm arena wird 
nur bargeldloses Zahlen mög-
lich sein. Dafür gibt es die ratio-
pharm arena Card, die an Lade-
punkten vor Ort nach Wunsch 
aufgeladen werden kann. Da-
mit wird an den Verkaufskios-
ken bezahlt. Beim Verlassen der Arena kann man die Karte 
zurückgeben und sich das Restgeld ausbezahlen lassen oder 
man behält die Karte für den nächsten Besuch. Einen Vor-
teil bietet hier die SWU SchwabenCard. Diese kann schon 
vor dem Stadionbesuch problemlos aufgeladen werden. Der 
Restbetrag auf der Karte kann einfach für andere Funkti-
onen der SchwabenCard, wie das Parken, weiter verwendet 
werden. Nach Bedarf kann die SchwabenCard auch direkt in 
der Arena aufgeladen werden, den Restbetrag kann man sich 
wieder ausbezahlen lassen. � sl/dmg

Kurzmeldungen +++ Kurzmeldungen +++ Kurzmeldungen +++ Kurzmeldungen +++ Kurzmeldungen +++ Kurzmeldungen +++ Kurzmeldungen +++ Kurzmeldungen +++

 
Aktuelle top-Jobs

Jetzt bewerben unter www.Jobs-ulm.de

Mayser GmbH & Co. KG
 Produktionsleiter Automotive (m/w)
F. Kirchhoff Systembau GmbH
 Oberbauleiter/Bauleiter/Jung-Bauleiter (m/w)
Kreissparkasse Biberach
 Privatkundenberater (m/w)
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Küchen für Wählerische

T 0731 61288, www.kueche-und-raum.de 
Frauenstraße 65, 89073 Ulm

Wählerische • Anspruchsvollere • Könner 
Macher • Ökonomische • Work-Life-Balancer 
Umweltbewusste • Spontane • Wertorientierte 
Nonkonformisten • Aufgeweckte • Effektive 
Ästheten • Funktionalisten ...
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Auch das soziale Engagement liegt Maucher und Tomaschew-
ski an Herzen: »Zu Weihnachten möchten wir uns bedanken, 
dass wir in Ulm so herzlich aufgenommen wurden, das ist 
nicht selbstverständlich. Daher schenken am 8. und 9. De-
zember zehn Prozent des Umsatzes den »Drachenkindern« 
von Radio 7!« Ganzjährig gibt es zudem kleine Zerstäuber, 
in die sich der Kunde für 8 Euro den Wunschduft füllen las-
sen kann. Diese 8 Euro kommen ebenfalls den Drachen-
kindern zugute.
Als weitere Weihnachtsüberraschung gibt es den neuen, 
hauseigenen Duft »Noel 2011«. Er reiht sich ein in Mauchers 
Duftfamilie, zu der »Kleines Laster« (2003), »Eau de vie« 
(2007) und »Tu le mérites« (2008) gehören. 
� sl

Der SpaZz-Wein des Monats: Incompreso

»Nur eine Selektion bester und voll ausgereifter 
Trauben wird für diesen Wein verwendet. Er ist 
sehr dunkel, mit viel Schokolade und schwarzem 
Pfeffer. Im Abgang ist er dafür eher etwas weich 
mit samtigen Tanninen. Der Wein hat für mich ein 
sehr gutes Preis-Genuss-Verhältnis und ist gera-
de jetzt zu Weihnachten ein idealer Begleiter zu 
edlen Menüs, beispielsweise mit Gans, oder aber 
auch zu gereiftem Käse«– erläutert Wein-Exper-
te Antonio Meccariello.

Weingut: Fattorie Giannozzi, Toskanat
Jahrgang:2006 (IGT)
Preis pro Flasche: 14,90 €
Sonderpreis für SpaZz-Leser: 

6er-Kiste für 80 €

erhältlich bei 
Antonio Meccariello 

Karlstraße 33, 89073 Ulm, 
Tel. 0731 2060685

60 Jahre zauberhafte 
Düfte und mehr
Die Parfümerie Bohnhardt ist eine Institution – Akti-
onen zugunsten der Radio 7 Drachenkinder 

1951 legte Rosl Bohnhardt den Grundstein für die Traditions-
Parfümerie »Bohnhardt«. Ingrid Anni Maucher führt diese 
seit 1997 in ihrem Sinne. Mittlerweile zwar nicht mehr als 
Inhaberin, aber als Leiterin. »Am 1. März 2011 klopfte Joe 
Tomaschewski an die Tür. Er sagte mir, er mache aus meinem 
Geschäft die top-Parfümerie Bohnhardt«, erzählt Maucher. 
Und dazu hat sie nicht nein gesagt. So ist der gebürtige Ul-
mer Tomaschewski, Sprössling einer alten Drogeriefamilie 
und Inhaber von vier weiteren gutgehenden Parfümerien 
in Bayern, neuer Inhaber geworden. Seit dem Umbau ist das 
Sortiment großzügiger geworden – vom einfachen Parfüm 
bis zum Luxusduft ist alles da. 

Ingrid Maucher: Leitet die Ulmer 
Filiale

Hell und modern: Die neu gestaltete top-Parfümerie Bohnhardt

Jo Tomaschewski: Inhaber

Benny JägerBenny Jäger
Was haben Sie Heute gemacht …

Serie (13): Benny Jäger ist Musiker bei Herrn 
Stumpfes Zieh & Zupf Kapelle (meist Bass) und 
betreibt (nebenher) mit seiner Frau Sonja Banzhaf 
den Kulturhof Erpfenhausen. Ein zur Eventlocation 
umgebauter alter Bauernhof, drei Kilometer nord-
östlich von Gerstetten.

8.30 Uhr: Aufwachen, was heute wohl noch so alles anfällt? 
9.00 Uhr: Duschen, Zähneputzen … dringend einen Fri-
seurtermin machen.
9.10 Uh: Mache mir einen Tee. Will frühstücken. Das Tele-
fon läutet. Termin zur Hofbesichtigung machen. 
9.25 Uhr: Kein Frühstück … zwischen weiteren Telefonaten und 
Computern gönne ich mir Rübe, Mandel, Brot und Olive.
11.00 Uhr: Besprechung eines 60er-Geburtstagsfests. Details 
und Rundgang übers Gelände, Stallungen und Scheune. 
Bis 13.00 Uhr: noch A0-Plakatsteller bekleben. Für den Kul-
turWinter im Januar.
13.00 Uhr: Umbau der Bestuhlung für das nächste Fest. Das 
Auto mit Tuba und Kontrabass beladen.

16.00 Uhr: Abfahrt nach Beimerstetten. Besprechung der 
neuen Stumpfes-CD zum 20-jährigen Jubiläum.
18.00 Uhr: Weiterfahrt Richtung Stuttgart in die Mäulesmühle. 
Punkt 20.15 Uhr: auf der Bühne mit »Hannes und der Bür-
germeister«. 
22.45 Uhr: Ende der Vorstellung
0.30 Uhr: Wieder zu Hause in Erpfenhausen. bis in den Mor-
gen Gestaltung diverser Drucksachen.
6.00 Uhr: Die Familie trifft sich im Badezimmer: »Hallo 
Papa, was machst Du denn schon so früh?«
6.30 Uhr: Ab ins Bett. Endlich.
10 Uhr: Aufwachen, was heute wohl noch so alles anfällt? � sk

Benny Jäger: Betreibt den 
Kulturhof Erpfenhausen

Information
Kulturhof Erpfenhausen, Sonja Banzhaf & Benny Jäger GbR
Erpfenhausen 1, 89547 Gerstetten
Tel: 07323 – 920 634 / 01 78 - 2076998
info@kulturhof-erpfenhausen.de
www.erpfenhausen.de, www.erbsenhausen.de ,  

www.erbsenhaufen.de   

Tu Gutes und rede darüber! Mitmachen!

Der Fitness Club P 15 in Neu-Ulm wird im Dezember eine Typisie-
rungsaktion durchführen. Die Typisierung für Knochenmark- und 
Stammzellenspender ist ganz einfach über eine Speichelprobe 
möglich und verpflichtet zu nichts. Ziel sind 100 Typisierungen. Da 
jede Typisierung 50 Euro kostet, sind auch noch Sponsoren bzw. 
Unterstützer sehr willkommen.

Den genauen Termin und weitere 
Infos erfahren Sie unter 
www.p15.de oder Tel. 0731 76006. 
Info zur Typisierung unter 
www.stammzellspenderdatei.de/deutsche-stammzellspenderda-

tei/stammzellspenderdatei-sued

Information
top-Parfümerie Bohnhardt

Pfauengasse 16, 89073 Ulm, 
Tel. 0731 65346
Öffnungszeiten: Mo – Sa: 9 – 19 Uhr Anzeige
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Familie. Die lebendig 
gestaltete Ausstellung 
will ein Museum zum 
Anfassen und Mitma-
chen sein – hautnah 
und interaktiv medi-
al. Außergewöhnliche Geschichten und die Highlights 
der Ausstellung lernt der Besucher auf einer geführten Tour 
kennen. � dmg

Eine Reise zu den Sehnsuchtsorten der mobilen Welt
Das Erwin Hymer Museum in Bad Waldsee wurde am 29. Oktober eröffnet

Informationen
Erwin Hymer Museum, Robert-Bosch-Str. 7, 88339 Bad Waldsee
Öffnungszeiten:  
Täglich 10.00 – 18.00 Uhr, Donnerstag bis 21.00 Uhr

3 hours3 hours

Zu einer einzigartigen Entdeckungstour durch Geschichte, 
Gegenwart und Zukunft des mobilen Reisens lädt das Erwin 
Hymer Museum in Bad Waldsee ein – auf 6.000 Quadratme-
tern mit über 80 historischen Wohnwagen und Reisemobilen. 
Die teils »exotischen« Exponate sind in eine spannende und 
wandelbare Erlebniswelt eingebunden, sodass der Muse-
umsbesuch einer Reise zu den Sehnsuchtsorten der mobi-
len Welt gleicht. Die Besucher lernen den kulturhistorischen 
Hintergrund des mobilen Reisens kennen, tauchen ein in die 
Geschichte der Pioniere, erfahren Spannendes aus Technik, 
Entwicklung, Produktion und Design und erleben die Sehn-
süchte ihrer Zeit. 
Nicht nur Reise-, Design- und Technikfans fühlen sich von der 
Welt des mobilen Reisens angesprochen, sondern die ganze 

Haben Sie Tipps, Reiseideen,  

Ausflugsempfehlungen?  

Bitte kontaktieren Sie uns: 

redaktion@spazz-magazin.de

DIE REGION ERLEBEN – IN DREI STUNDEN AM ZIEL 

Aktion: Das 
Ulmer Münster 

braucht uns.
Für den Erhalt der 

historischen Bausubstanz 
des Ulmer Münsters 
zählt jede Spende

ULMER MÜNSTER
STAND 98, AN DER MÜNSTERPFORTE

Bei uns fi nden Sie tolle Geschenke für Ihre Liebsten. Auf dem Ulmer Weihnachtsmarkt warten 
kulinarische Spezialitäten aus der Region, überraschende Ideen für Garten, Heim und Haus 
auf Sie. Die Ulmer Münster Kollektion – Gute Geschenke. Gute Tat. 

STAUNEN – FREUEN – SCHENKEN

AZ_152x52,5_StFrSc_V1.indd   1 22.11.11   11:07
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die bärenstarke, familienfreundliche Adresse 
auf der schwäbischen Alb an der A7.

beim Sportzentrum
Riedweg 1 • 89182 Bernstadt
Tel.: (07348) 6196

info@albgasthof-baeren.de
www.albgasthof-baeren.de
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Kinoseite
von Daniel M. Grafberger

Die

Rubbeldiekatz
Der neue Film des deutschen Kult-Regisseurs Detlev Buck startet 
am 15. Dezember im Xinedome

Niemand war je in der 
Lage, Sherlock Holmes’ 
Scharfsinn zu überbieten 
… bis jetzt. Ein neuer geni-
aler Verbrecher macht die 
Welt unsicher: Professor 
Moriarty. Er ist Holmes 
nicht nur intellektuell 
gewachsen – durch seine 
skrupellose Bösartigkeit 
könnte er dem legendär-
en Detektiv sogar überle-
gen sein. Im Zuge der Er-
mittlungen begeben sich 

Holmes und Watson auf eine Europareise, die sie von England 
über Frankreich und Deutschland bis in die Schweiz führt. 
Doch der hinterlistige Moriarty ist ihnen immer einen Schritt 
voraus, während er sein tödliches Netz spinnt: Falls er mit 
seinem Plan Erfolg hat, wird er dem Lauf der Geschichte eine 
völlig andere Richtung geben.

Filmtipp 
»Sherlock Holmes: Spiel im Schatten«

Information
Ein Film von Guy Ritchie. Mit Robert Downey Jr., Jude Law, Jared 
Harris u. a. Start am 22. Dezember 2011

Donnerstag | 8. DezemberFilmstarts: »Mission: Impossible – Phantom Protokoll«
Donnerstag | 15. DezemberFilmstarts: »Der gestiefelte Kater  (in 3D)«, »The Help«

Alvin und die Chipmunks 3 
– Chipbruch
Der herzerfrischende Familienspaß startet am 22. 
Dezember im Xinedome

Chip ahoi! Alvin, Simon, Theodore und die Chipettes machen 
zusammen mit Dave Urlaub an Bord eines Luxuskreuzers und 
– wie immer – ist niemand vor den bekanntesten Strei-
fenhörnchen und ihren Späßen sicher. Sie machen 
aus dem Schiff im Nu ihre ganz persönliche Spiel-
wiese, bis sie auf einer tropischen Insel »Chip-
bruch« erleiden. Während Dave verzweifelt 
nach seinen verschollenen Schützlingen 
sucht, machen die Munks und die 
Chipettes das, was sie am besten 
können – singen, tanzen und 
ziemlich viel Unsinn.

Ein Job ist ein Job, sagt sich 
der erfolglose Theaterschau-
spieler Alexander, verwan-
delt sich in »Alexandra«, 
schlägt alle Konkurren-
tinnen aus dem Feld und ergattert tatsächlich eine Frauen-
rolle in einem großen Hollywoodfilm! Aber kann er in Pumps 
und ausgestopftem BH auf Dauer überzeugen? Mehr als ihm lieb 
ist! Sein Kollege beginnt ihn zu begrabschen und seine ruppigen 
Brüder und deren durchgeknallter Kumpel mischen das Filmset 
auf. Alex würde seine falschen Locken am liebsten an den Nagel 
hängen, wenn es nicht längst zu spät wäre – er hat sich unsterb-
lich in seine Partnerin verliebt: Superstar Sarah Voss. Ist Alex Frau 
genug, um seinen Mann zu stehen?

Der verbotene Ort 
oder die inszenierte Verführung

Was verbindet einen mittelalterlichen 
Reliquienschrein mit einem Luxushop 
von Gucci? Warum funktioniert die Se-
rie Columbo nach demselben Muster 
wie die spektakulären Aktionen von 
Greenpeace? Warum macht das glei-
che Geschäft in dieser Straße mehr 
Umsatz als um die Ecke? Und wieso 
kommt uns Disneyland sofort heimisch 
vor? Der strategische Dramaturg Chri-
stian Mikunda berät Firmen überall auf 

der Welt, weil er weiß, wieso uns manche Werbungen sofort 
emotional ansprechen: Wir alle richten uns unbewusst nach 
Drehbüchern in unserem Kopf. Informativ und kurzweilig erzählt, 
für alle die gute PR machen oder einfach nur die menschliche 
Psyche besser verstehen wollen.
Christian Mikunda, mi, 224 Seiten, 36,00€
� Jacqueline Späth

Menschen verstehen und lenken

FBI-Agent Joe Navarro erklärt, wie 
man Körpersprache für den persön-
lichen Erfolg nutzt. Ein Überblick 
über typische Körperhaltungen 
und ihre Bedeutung hilft, die Kör-
persprache seines Gegenüber zu 
analysieren. Wie man im Berufs- 
und Privatleben nonverbale Kom-
munikation für seinen eigenen Er-
folg nutzt ist interessant und kleine 
Infokästen geben Einblicke in die 
Arbeitsweise des FBI. Zudem ge-

ben viele persönliche Geschichten, Fakten und Erfahrungen ei-
nen kurzweiligen Einblick in die bewussten und unbewussten 
menschlichen Verhaltensweisen. Interessant, aber im Ansatz 
nicht neu. 
Joe Navarro mit Toni Sciarra Poynter, mvg Verlag, 272 
Seiten, 16,99 € 

Senden Sie uns aktuelle Medien-Neuigkeiten an  grafberger@spazz-magazin.de
Jede Zuschrift wird vertraulich behandelt.

In Medias res In Medias res 
Die SpaZz-Medienbeobachtungen

Mrs.Sporty – Ihr persönlicher Sportclub. 

Verschenken Sie 1 Monat 
      Training und das Mrs.Sporty 
   Buch zum Vorteilspreis!

Mit dem Geschenkgutschein von Mrs.Sporty für Ihre Liebsten! 
Erhältlich in allen teilnehmenden Clubs in Ihrer Nähe und auf 
unserer Internetseite bis 23.12.2011 – weitere Informationen 
unter www.mrssporty.com. 

Mrs.Sporty wünscht Ihnen frohe Weihnachten!

GESCHENK-GUTSCHEIN

Nov_Dez_2011_Anz_Zusatzaktion_180x60_4c_DE.indd   1 05.10.11   17:22

Ulm-Mitte
Kammachergasse 1
Tel.: (0731) 60 2800 60

Ulm-Söflingen
Magirusstraße 35/2
Tel.: (0731) 140 50 878

www.mrssporty.de/club59

Mrs.Sporty 2x in Ulm

Außergewöhnliche  
Geschenkideen …

Auch dieses Jahr ist die evangelische Gesamtkirchenge-
meinde Ulm mit einem zauberhaften Stand auf dem Ulmer 
Weihnachtsmarkt vertreten. Und die Auswahl ist immens: 
350 Produkte mit Bezug zum Ulmer Münster erwarten die 
Besucher. Klassisches vom Ulmer Münster wie Abgüsse von 

… und dabei das Ulmer Münster unterstützen!

Modellen, zum Bei-
spiel von Wasserspei-
ern oder Figuren, aber 
auch ungewöhnliches 
wie ein Feuerring oder ein Vogelhäuschen. Darüber hinaus 
ist für den Gaumen ist einiges geboten: Der Ulmer Münster-
Schinken beispielsweise, sowie hochwertige Destillate und 
das eigens gebraute Steinmetz Dunkel- und Märzenbier. 
Kein Wunder also, dass der Stand direkt am Eingang zum 
Ulmer Münster zu den beliebtesten des ganzen Weihnachts-
marktes gehört. Gute Geschenke, gute Tat!	 dmg
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Veranstaltungst i p p s

16. Dezember, 20 Uhr

2. Internationales  
Singer/Songwriter- 
Festival
Kulturhaus Schloss 
Großlaupheim

Wohnzimmeratmosphäre, handgemachte Livemusik und Künst-
ler die mit ihren Songs was zu sagen haben: Jonas Knopf gibt 
ein Soloprogramm mit deutschen Texten. Mit Samuel Anthes 
wurde der Publikumsliebling aus 2010 nochmals eingeladen. 
Lisi, 17 Jahre, und ihr Bruder Oskar, 19 Jahre, kommen aus 
Werne. Sie liefert die Texte, er die Musik. Die Welt scheint für 
den Ausnahme-Entertainer Claas P. Jambor aus verschiedenen 
Bühnen zu bestehen, die es zu erobern gilt. Lina Button ist in 
der Schweiz kein Geheimtip mehr … 

08. Dezember, 19 Uhr

Gus Backus
frauenzimmer-ulm

Da sprach der alte Häuptling der Indianer – Gus Backus hatte mit 
diesem Schlager 1960 seinen Durchbruch. Seither hat sich bei 
ihm einiges getan, was die letzten 50 Jahre und sein neues Buch 
beweisen. Das frauenzimmer-ulm veranstaltet jetzt eine Lesung 
mit ihm, bei dem Kundinnen, Freunde und Interessierte diesen 
interessanten Menschen kennenlernen können, der viel zu er-
zählen hat. Um sich einen der begrenzten Plätze zu sichern, kann 
man die Karten schon im voraus im Ladengeschäft erwerben. 

15. Dezember, 20:00 Uhr

Hi Dad!  
Hilfe. Endlich Papa
Roxy

Ein Comedyabend nicht nur für wahre Männer! In der Solo-
Comedy von Martin Luding (Caveman) geht es um die wahren 
Herausforderungen, die einen Mann über sich hinauswachsen 
lassen. Auf urkomische Weise versteht es der Autor Bjarni Thors-
son, die ganze Bandbreite des Vaterwerdens, mit allen natür-
lichen Katastrophen, Ängsten, Flüchen, aber auch den stillen 
emotionalen Momenten zu beschreiben. Ein vergnüglicher und 
kurzweiliger Abend sei Ihnen garantiert.

18. Dezember, 16.30 Uhr 

Vocalensemble Lands-
berg: Santa Lucia Sin-
gen, Ltg. Matthias Utz
Klosterkirche  
Roggenburg

In die Kirche tritt ein weißgekleidetes Mädchen und verbreitet 
mit ihrem Lichterkranz Glanz in der dunklen Kirche. Die schwe-
dische Tradition wird vom Vocalensemble um voralpenländische 
Chormusik ergänzt. Die Chorsänger tragen dabei eine Kerze und 
sind in weiße Gewänder gehüllt. Im Kerzenschein folgen sie der 
lichtbringenden Lucia und singen dabei ihre geistlichen Lieder. 
»Beeindruckendes Klangerleben« (Augsburger Allgemeine)

Veranstaltungst i p p s des Monats Dezember Regelmäßig 
Sa, 10:00 + 14:30, sonn- und feiertags 
11:30 + 14:30, Stadtführung, mit Be-
sichtigung des Münsters, Altstadt, Rat-
haus, Donau, Fischerviertel 
Di–Sa, 10:00, Stadthaus, Stadtführung 
»Mächtige Klänge« 
Sa, 14:00 Uhr, Reisebusparkplatz Ulm, 
Stadtrundfahrt durch Ulm/ Neu-Ulm
Di + Do, 19:30 Uhr (außer Fei), Stadthaus, 
Abendbummel durch die Ulmer Altstadt
Jeden Mittwoch, 20.30 Uhr, Gerberhaus, 
Mit dem Nachtwächter unterwegs
1.+ 3. So, 14 Uhr, Donauschwäbisches 
Zentralmuseum, Führung durch die 
Dauerausstellung
Di – So, feiertags 10 – 17 Uhr, Kloster 
Wiblingen, Führungen durch das Mu-
seum im Konventbau mit Biblio-
thekssaal nach Voranmeldung
Do 18 Uhr +Sa 14 Uhr, Öffentliche Füh-
rungen in der Kunsthalle Weishaupt
1. So 14 + 15 Uhr: Botanischer Garten 
Uni Ulm, Gewächshausführung
1. So, 14 Uhr, Führung durch das Fes-
tungsmuseum Fort Oberer Kuhberg
Museum der Brotkultur,jeden 2. Sonntag 
im Monat, 15 Uhr, Kostenlose Führung 
Mikroskopmuseum im Atelier Johannes 
Schumann, Mo – Do, 10 – 11.30 und 14 – 
18 Uhr, Fr 10 – 13 Uhr, Sa, So, Feiertag nach 
Vereinbarung, Führung durchs Museum
So, 14 Uhr, Dokumentationszentrum 
Oberer Kuhberg Ulm, Führung durch 
die KZ-Gedenkstätte
Sa, 11 Uhr, Petruskirche Neu-Ulm,  
Orgelmusik
Fr, 14-tägig, 19:00, Elisa Seniorenstift, 
Hausmusikabend
Tägl. ab 19 Uhr, Café im Stadthaus,  
Café für jede Tonart
Sauschdall, Mo, 20, Game & Jam, Do, 
21 Uhr Wechselnde Veranstaltungen
letzter Mo, 14-16 Uhr, WeststadtHaus, 
Seniorentreff
Sa 21-2 Uhr, Treffpunkt Fort Eselsberg 
CAT, Do, 21 Uhr Wechselnde Veran-
staltungen, 1. Fr, 22 Uhr, ReptileHouse
Poesie-Telefon 0731/161-4747, wech-
selnde Beiträge 
Mi+Sa, 7-13 Uhr, Münsterplatz Ulm und 
Petrusplatz Neu-Ulm, Wochenmarkt
Tägl. 10:46, 12:16, 15:16, 16:16, 17:16 Uhr, 
Münsterplatz (Haus Abt), Glockenspiel
1. So, 14 Uhr, Museum zur Geschichte 
von Christen und Juden Schloss Groß-
laupheim, öffentliche Führung
Do - So, nur nach Voranmeldung, Füh-
rung »The Walther Collection«, Neu-
Ulm/Burlafingen

In der Stille der Nacht - Fackeln 
weisen den Weg
19:00, Kloster Wiblingen 

So	 04
Konzerte

Orgelkonzert im Advent II
11:30, Ulmer Münster 
Pippi Langstrumpf, 13:00, Theater Ulm 
Adventskonzert der Musikschule 
Neu-Ulm, 17:00, Petrus-Kirche
Weihnachtskonzert
19:00, Pauluskirche Ulm
Hausmusik-Abend
19:00, Zum fröhlichen Nix, Blaubeuren
Musik und Mundart im Advent
19:00, Wolfgang-Eychmüller-Haus, 
Vöhringen

Messen/Märkte
Christkindlesmarkt Oberkirchberg
14:00, Schloßplatz Oberkirchberg 

Theater/Tanz
Pippi Langstrumpf
11:00, Theater Ulm 
Frau Holle
15:00, Kinder-Theater-Werkstatt
Der gestiefelte Kater ab 6 J.
15:00, Altes Theater
Topolino Figurentheater – Frederick
15:00, Musikschule Neu-Ulm
Kasperle baut einen Schneemann
15:00, 1. Ulmer Kasperle Theater 
Die Qual der Wahl - Kabarett
18:00, Kulturhaus Schloss Großlaupheim
La Poesia dei Piedi, 19:00, Theater Ulm 
Theater Tango Ulm, 19:00, Theater Ulm 

Vortrag/Führung/Aktion
NABU-Exkursion, 09:00, Jahnhalle 
Modelmarkt
10:00, Museum der Brotkultur 
Was wäre Weihnachten ohne die 
Tropen, 14:00, Botanischer Garten 
»Bild und Abbild« Führung durch die 
Dauerausstellung
14:00, Museum zur Geschichte von 
Christen und Juden, Laupheim
Kulturcafé, 16:00, Roxy 

Mo	 05
Theater/Tanz

Pippi Langstrumpf
11:00+13:30, Theater Ulm 

Di	 06
Konzerte

Die Bruno Beer Session
19:00, Zum fröhlichen Nix, Blaubeuren

Theater/Tanz
Pippi Langstrumpf
09:00+11:00, Theater Ulm 
Kinderkonzert Podium: Der Zirkus-
winter, 10:00+11:30, Theater Ulm 
Premiere Der Prozess ab 14 J.
19:30, Altes Theater
Orpheus in der Unterwelt
20:00, Theater Ulm 

Vortrag/Führung/Aktion
Nikolausbacken
14:00, Museum der Brotkultur 
‚Die erste Seite‘, 19:00, Jastram 
Science Slam - Wissenschaft unter-
haltsam!, 20:00, Roxy 
Traumflüge zwischen Island und Si-
zilien, 20:00, Edwin-Scharff-Haus 

Mi	 07
Ausstellungen/Museen

Nikolausbacken
14:00, Museum der Brotkultur 

Konzerte
Junge Choereografen
19:30, Theater Ulm 
Singen wie im Himmel
20:00, Haus am Fluss 

Theater/Tanz
Pippi Langstrumpf
11:00+13:30, Theater Ulm 
Kasperle freut sich auf Weihnachten
15:00, 1. Ulmer Kasperle Theater 
Rick Kavanian – Ipanema
20:00, Roxy 

Vortrag/Führung/Aktion
Stadtführung
14:00, Tourist-Information, Stadthaus 
HIV Test in der Ulmer AIDS-Hilfe
18:00, AIDS-Hilfe Ulm 

Do	 08
Konzerte

Christmas Time in New Orleans: De-
nise Gordon and her International 
Gospel Friends
19:00, Pauluskirche Ulm 
Beara - Irish Music, 20:00, Roxy 
Blues: Steve Payne und Angelo Christi-
dis, 20:30, Begegnungsstätte Charivari

Theater/Tanz
Pippi Langstrumpf
09:00+11:00, Theater Ulm 
Kasperle freut sich auf Weihnachten
15:00, 1. Ulmer Kasperle Theater 

Adventsbacken
14:00, Museum der Brotkultur 
OB Noerenberg liest in der Stadtbü-
cherei, 14:30, Stadtbücherei Neu-Ulm 
Öffentliche Führung ‚aufgerissen’ 
18:00, Ulmer Museum
Öffentliche Führung ‚Wir, die erste 
Generation...Sisi von Schweinitz fo-
tografiert die HfG Ulm‘
18:00, HfG-Archiv Ulm
MSS mit Quiz-Abend
19:00, Spielburg Café, Blaustein
Gottesdienst zum Welt-AIDS-Tag
19:00, Maria-Himmelfahrt Kirch Ulm Söf-
lingen 

Fr 	 02
Feste/Jubiläen

RockBar | DJ NT, 22:30, Roxy 

Konzerte
Herr Pawlick und Frau Eisend
21:00, Café Brazil 

Theater/Tanz
Pippi Langstrumpf
11:00+13:30, Theater Ulm 
Kasperle baut einen Schneemann
15:00, 1. Ulmer Kasperle Theater 
Spontanello-Mitlach-Theater kommt
16:30, Fa. Morgenstern 
Good Morning, Boys and Girls
19:30, Theater Ulm 
Fast Faust, 20:00, AuGuS Theater Neu-Ulm
Premiere - Loriot: In Bozen liegen 
die Waschräume separat
20:00, theaterWerkstatt
Orpheus in der Unterwelt
20:00, Theater Ulm 
Electrify my Soul, 23:00, Theater Ulm 

Sa	 03
Konzerte

Kinderkonzert Podium: Der Zirkus-
winter, 16:00, Theater Ulm 
Martin C. Herberg
20:00, Zum fröhlichen Nix, Blaubeuren

Messen/Märkte
Weihnachtsmarkt der Herzenswünsche
10:00, Elternhaus Hartmut-Blauw
Simsalabim - Modetreff
11:00, Zum fröhlichen Nix, Blaubeuren
Adventsmarkt
15:00, Seniorenresidenz Friedrichsau 
Weihnachtsmarkt im Vorfeld
16:00, Vorfeld Café INN
Nachtflohmarkt, 20:00, Roxy 

Theater/Tanz
Kasperle baut einen Schneemann
1. Ulmer Kasperle Theater 
Kasperltheater Schlabbergosch zu 
Gast bei der Kibum
14:30, Stadthaus Ulm
Junge Bühne Ulm: Rumpelstilzchen
15:00, Altes Theater 
Kinderkonzert Podium: Der Zirkus-
winter, 18:00, Theater Ulm 
Swing, 18:30, Orange Hotel, Neu-Ulm
Die Schule der Frauen
19:00, Theater Ulm 
Loriot: In Bozen liegen die 
Waschräume separat.
20:00, theaterWerkstattUlm 
Die Qual der Wahl - Kabarett
20:00, Kulturhaus Schloss Großlaupheim
Poetry Slam, 22:00, Theater Ulm 

Vortrag/Führung/Aktion
Red Ribbon Aktion
10:00, Stadtmitte 

10. Dezember, 20 Uhr	

L’ Orchestra I Sedici, 
Festkonzert 
Stadthaus

Hinter »I Sedici« verbirgt sich ein Ensemble aus Musikern ver-
schiedenster Nationen, die mit Klangkultur und Perfektion 
ihr Publikum begeistern. Bei zahlreichen internationalen Auf-
führungen hat das Orchester mittlerweile seine Visitenkarte 
abgegeben und die Zuhörer in seinen Bann gezogen. Im kom-
plett neuen Programm sind unter der Leitung des italienischen 
Dirigenten Luigi Sagrestano, der sein 30-köpfiges Ensemble in 
intensiver Arbeit geformt und einzigartig gemacht hat, glanz-
volle Kompositionen zu hören.

10. Dezember, 20 Uhr

Michael Lerchenberg 
und »Die Heilige Nacht« 
von Ludwig Thoma,  
Lesung mit Musik
Pfleghof Langenau

Michael Lerchenberg geht bei der Interpretation der »Heiligen 
Nacht« neue Wege. Der Text bleibt im Original. »Eberwein« 
nimmt die unterschiedlichen Stimmungen der Weihnachtsge-
schichte auf und erzählt musikalisch von derber Wirtshausat-
mosphäre, Verzweiflung bei der Herbergssuche und Momenten 
stiller Andacht. Es erklingen Bearbeitungen bekannter Weih-
nachtslieder und Eigenkompositionen. Lerchenberg schafft es, 
die bekannte Geschichte so zu interpretieren, dass man glaubt, 
man höre sie zum ersten Mal. 

Do	 01
Konzerte

ROXY Horror Music Show | Ariane 
Müller Band, 20:00, Roxy 

Theater/Tanz
Junge Bühne Ulm: Der gestiefelte 
Kater ab 6 J., 14:00, Altes Theater
Kasperle baut einen Schneemann
15:00, 1. Ulmer Kasperle Theater 
Junge Choreografen
19:30, Theater Ulm 
Fast Faust - Lustspiel 
20:00, AuGuS Theater Neu-Ulm 
Die Schule der Frauen
20:00, Theater Ulm 

Vortrag/Führung/Aktion
Infostand zum Welt-AIDS-Tag
09:30, Fußgängerzone 

Anzeige
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Konzerte
Krippenkurrende, 16:00, Ulmer Münster 
Veni, veni Emmanuel
19:00, Christuskirche 
Festkonzert L‘ Orchestra I Sedici
20:00, Stadthaus 
Living Harmony
20:00, Zum fröhlichen Nix, Blaubeuren
Gerd Anthoff, Lesung & Musik
20:00, Zehntstadel, Leipheim 
Michael Lerchenberg – Lesung mit 
Musik, 20:00, Pfleghof, Langenau

Theater/Tanz
‚Kasperltheater Schlabbergosch‘ zu 
Gast in Neu-Ulm, 13:30, Fa. Wölpert 
Kasperle freut sich auf Weihnachten
15:00, 1. Ulmer Kasperle Theater 
Workshop Carmen
17:00, Theater Ulm 
Salsa, 18:30, Orange Hotel, Neu-Ulm
Orpheus in der Unterwelt
19:00, Theater Ulm 
Der Prozess ab 14 J., 19:30, Altes Theater 
Herzalarm 2, 19:30, Theater Ulm 
Fast Faust - Lustspiel von Albert 
Frank für zwei Schauspieler
20:00, AuGuS Theater Neu-Ulm 
Loriot: In Bozen liegen die 
Waschräume separat.
20:00, theaterWerkstatt

Vortrag/Führung/Aktion
Geschenke-Highlights für Weih-
nachten
11:00, Spielburg Café, Blaustein
Werkstatt für Kinder ‚Buntes Glas 
und schwarze Schatten‘
13:30, Ulmer Museum

So	 11
Feste/Jubiläen

Allerweltsfest der regionalen Dritte-
Welt-Gruppen, 10:00, Roxy 

Konzerte
Orgelkonzert im Advent III
11:30, Ulmer Münster 
Adventskonzert II der Musikschule 
Neu-Ulm, 17:00, St. Johann-Baptist-Kirche 
35. Wiblinger Adventssingen
17:00, Kloster Wiblingen 
Howard Carpendale
20:00, ratiopharm arena 

Theater/Tanz
Pippi Langstrumpf, 11:00, Theater Ulm 
Alice im Wunderland – das Musical
15:00, Edwin-Scharff-Haus
Der gestiefelte Kater ab 6 J.
15:00, Altes Theater
Topolino Figurentheater - Die Weih-
nachtsgans Auguste
15:00, Musikschule Neu-Ulm
Kasperle freut sich auf Weihnachten
15:00, 1. Ulmer Kasperle Theater 
Alice im Wunderland
15:00, Edwin-Scharff-Haus 
Winter in Lönneberga
15:00, Kulturhaus Schloss Großlaupheim
Fast Faust - Lustspiel von Albert 
Frank für zwei Schauspieler
17:00, AuGuS Theater Neu-Ulm 
Die Schule der Frauen, 19:00, Theater Ulm 
3. Kammerkonzert, 19:30, Theater Ulm 

Vortrag/Führung/Aktion
Spätstück, 10:00, AIDS-Hilfe Ulm 

Der Prozess ab 14 J.
19:30, Altes Theater 
Loriot: In Bozen liegen die Waschräu-
me separat, 20:00, theaterWerkstatt 
Die Schule der Frauen
20:00, Theater Ulm 
Latin-Salsa-Tanznacht
22:00, Theater Ulm 

Vortrag/Führung/Aktion
Theater vom Bügelbrett
15:00, Stadtteilbibliothek Böfingen 
Geschichten zum Wochenende
15:30, Kinderbibliothek
Nikolaus-Aktion, 20:00, Stadtmitte Ulm 

Sa	 10
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mörderspiel – Klassentreffen
18:30, Maritim 
Good Morning, Boys and Girls
19:30, Theater Ulm 
Madama Butterfly, 20:00, Theater Ulm 

Vortrag/Führung/Aktion
OB Noerenberg liest in der Zweig-
stelle Pfuhl
15:00, Stadtbücherei Neu-Ulm 
Weihnachtsgewürze – Führung
18:00, Botanischer Garten 
Öffentliche Führung ‚aufgerissen – 
Gotische Architekturzeichnungen 
zum Ulmer Münster‘ 
18:00, Ulmer Museum
Öffentliche Führung ‚Wir, die erste 
Generation...Sisi von Schweinitz fo-
tografiert die HfG Ulm‘
18:00, HfG-Archiv
Filmabend »Fledermäuse – warte bis 
es dunkel wird«, 19:00, Museum zur Ge-
schichte von Christen und Juden, Laupheim

Fr	 09
Konzerte

Junge Choereografen
19:30, Theater Ulm 
Mono & Nikitaman - Live unter 
Freunden, 20:00, Roxy 
Morgen Kinder wird’s was geben, 20:00, 
Wolfgang-Eychmüller-Haus, Vöhringen
Viva Voce - Acapella
20:00, Kulturhaus Schloss Großlaupheim
SoulNight , 21:30, Maritim

Theater/Tanz
Kasperle freut sich auf Weihnachten
15:00, 1. Ulmer Kasperle Theater 

Öffentliche Führung ‚aufgerissen’ 
11:15, Ulmer Museum
»8 x 12.« Führung durch die Daueraus-
stellung, 14:00, Museum zur Geschichte 
von Christen und Juden, Laupheim

Mo	 12
Konzerte

Standort-Adventskonzert
19:00, Pauluskirche Ulm 

Vortrag/Führung/Aktion
OpenStage, 20:00, Roxy 
Schutzpatron – Kluftingers neuer 
Fall, Lesung, 19:00, Wolfgang-Eychmül-
ler-Haus, Vöhringen

Di	 13
Theater/Tanz

Kinderkonzert Podium: Der Zirkus-
winter, 10:00, Theater Ulm 
Der Prozess ab 14 J., 19:30, Altes Theater 
Soiree Carmen, 19:30, Theater Ulm 

Vortrag/Führung/Aktion
Kinderführung: ‚Unterwegs mit dem 
Nachtwächter Karl-Heinrich‘
17:15, Neuer Bau

Mi	 14
Vortrag/Führung/Aktion

Frag den Wirt - Kneipenquiz
20:00, Zum fröhlichen Nix, Blaubeuren

Theater/Tanz
Kasperle freut sich auf Weihnachten
15:00, 1. Ulmer Kasperle Theater 
Junge Choreografen, 19:30, Theater 
Ulm 
Die Schule der Frauen
20:00, Theater Ulm 

Do	 15
Theater/Tanz

Kinderkonzert Podium: Der Zirkus-
winter, 10:00+11:30, Theater Ulm 
Kasperle freut sich auf Weihnachten
15:00, 1. Ulmer Kasperle Theater 
Zauberflöte für Kinder
17:00, Edwin-Scharff-Haus 
Fast Faust , 20:00, AuGuS Theater Neu-Ulm 
Hi Dad! Hilfe. Endlich Papa, 20:00, Roxy 

Vortrag/Führung/Aktion
Theater Schlabbergosch »Kasper 
sucht den Tannenbaum« 
15:00, Stadtbücherei Neu-Ulm 
Öffentliche Führung ‚Studio Archäo-
logie‘, 18:00, Ulmer Museum
Öffentliche Führung ‚Wir, die erste 
Generation‘, 18:00, HfG-Archiv
MSS (Musik Spiel Sport) mit Bingo-
Abend, 19:00, Spielburg Café, Blaustein
Märchenzauber: Wintergeister und 
Lichtgestalten
20:00, Begegnungsstätte Charivari 

Fr	 16
Konzerte

Junge Choreografen
19:30, Theater Ulm 
2. Internationales Singer/Songwri-
ter-Festival
20:00, Kulturhaus Schloss Großlaupheim
In Extremo
20:00, Ratiopharm Arena 

Theater/Tanz
Kasperle freut sich auf Weihnachten
15:00, 1. Ulmer Kasperle Theater 
Mörderspiel - Mörderisches Jubiläum
18:30, Maritim 
Der Prozess ab 14 J.
19:30, Altes Theater 
Loriot: In Bozen liegen die 
Waschräume separat.
20:00, theaterWerkstatt
Caveman, 20:00, Roxy 
Die Schule der Frauen
20:00, Theater Ulm 

Vortrag/Führung/Aktion
Geschichten zum Wochenende
15:30, Kinderbibliothek

Sa	 17
Ausstellungen/Museen

Loriot: In Bozen liegen die Waschräu-
me separat, 20:00, theaterWerkstatt 

Konzerte
G. F. Händel: Der Messias
19:00, Pauluskirche Ulm
Rock & Rollinger
20:00, Zum fröhlichen Nix, Blaubeuren

Theater/Tanz
Workshop Carmen, 09:45, Theater Ulm 
Rumpelstilzchen ab 5 J.
15:00, Altes Theater 
Kasperle freut sich auf Weihnachten
15:00, 1. Ulmer Kasperle Theater 
Kinderkonzert Podium: Der Zirkus-
winter
18:00, Theater Ulm 
Tanzpalast
18:30, Orange Hotel, Neu-Ulm
Die Schule der Frauen
19:00, Theater Ulm 
Der Prozess ab 14 J.
19:30, Altes Theater 
Caveman, 20:00, Roxy 
Funk my Soul, 22:00, Theater Ulm 

Vortrag/Führung/Aktion
Kinderschminken
11:00, Spielburg Café, Blaustein

So	 18
Konzerte

Orgelwunschkonzert
11:30, Ulmer Münster 
Pippi Langstrumpf, 13:00, Theater Ulm 
KiTz Ludwigshafen: Es begab sich 
aber zu der Zeit, 15:00, Wolfgang-
Eychmüller-Haus, Vöhringen
Tanztee, 16:00, Theater Ulm 

Vocalensemble Landsberg: Santa Lucia 
Singen, 16.30, Klosterkirche Roggenburg
Quempas-Singen, 17:00, Ulmer Münster 
Junger Kammerchor Ulm
17:00, Klosterkirche Oberelchingen 
Vice 4 You
19:00, Kulturhaus Schloss Großlaupheim

Vortrag/Führung/Aktion
»8 x 12.« Führung durch die Dauer-
ausstellung
14:00, Museum zur Geschichte von 
Christen und Juden, Laupheim
»Eine Zeitreise zu den Anfängen der 
Fotografie« Dokumentarfilm
15:00, Museum zur Geschichte von 
Christen und Juden, Laupheim

Theater/Tanz
Pippi Langstrumpf, 11:00, Theater Ulm 
Die Eisfee
15:00, Kinder.theater-Werkstatt
Der gestiefelte Kater ab 6 J.
15:00, Altes Theater 
Topolino Figurentheater - Der Räuber 
Hotzenplotz, 15:00, Musikschule Neu-Ulm
Kasperle freut sich auf Weihnachten
15:00, 1. Ulmer Kasperle Theater 
Frau Holle, 15:00, Pfleghof, Langenau 
Corx & Murx 
15:00, Zum fröhlichen Nix, Blaubeuren

Karten unter www.c2concerts.de T: 0711 - 84 96 16 72
und bei allen Vorverkaufsstellen, Easy-Ticket T: 0711 - 2 555 555

01.12. CCU ULM 20 Uhr 01.03. ROXY ULM 20 Uhr

05.02. ROXY ULM 20 Uhr

AnzeigeN

Ulmer Weihnachtsmarkt vom 21.11. – 22.12.2011

AnzeigeN

Gutscheine
für Therme
und Sauna

Erholung
schenken!

Tel. 0 73 51 343 100  •  www.jordanbad.de

W e l l n e s s

Tel. 0 73 51 343 600  •  www.jordanbad.de

Geschenktipp
  für Weihnachten:

Auszeit für Genießer!
Wellness-Massagen,
Kosmetik & DaySpa 
im Jordanbad.
NEU  
Meerschaum-Massage
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Mo	 19
Konzerte

Weihnachtskonzert
20:00, Versöhnungskirche Wiblingen 

Theater/Tanz
Good Morning, Boys and Girls
10:00, Theater Ulm 
Cinderella - Das märchenhafte Pop-
musical, 16:00, Congress Centrum Ulm 

Di	 20
Theater/Tanz

Der gestiefelte Kater ab 6 J.
14:00, Altes Theater 
Good Morning, Boys and Girls
18:00, Theater Ulm 

Mi	 21
Konzerte

Singen wie im Himmel 
20:00, Haus am Fluss 

Theater/Tanz
Pippi Langstrumpf, 11:00+13:30, Theater Ulm 
Kasperle freut sich auf Weihnachten
15:00, 1. Ulmer Kasperle Theater 
Junge Choreografen
19:30, Theater Ulm 
Die Schule der Frauen
20:00, Theater Ulm 

Do	 22
Theater/Tanz

Kasperle freut sich auf Weihnachten
15:00, 1. Ulmer Kasperle Theater 
Nathan der Weise, 16:00+19:30, Theater Ulm 

Carmen, 20:00, Theater Ulm 

Vortrag/Führung/Aktion
Öffentliche Führung ‚aufgerissen‘ 
18:00, Ulmer Museum
Öffentliche Führung ‚Wir, die erste 
Generation‘, 18:00, HfG-Archiv
MSS (Musik Spiel Sport) mit X-mas 
Games, 19:00, Spielburg Café, Blaustein

Fr	 23
Konzerte

Itchy Poopzkid - Lights out London
20:00, Roxy 

Theater/Tanz
Kasperle freut sich auf Weihnachten
15:00, 1. Ulmer Kasperle Theater 

Vortrag/Führung/Aktion
Geschichten zum Wochenende
15:30, Kinderbibliothek

Sa	 24
Konzerte

Happy X-Mas-Party Part I
21:00, Café Brazil 

Theater/Tanz
Kasperle freut sich auf Weihnachten
11:00+12:30, 1. Ulmer Kasperle Theater 

So	 25
Konzerte

Orchestermesse im Festgottesdienst 
zu Weihnachten
10:30, Kloster Wiblingen 
Traditionelles Weihnachtskonzert 
der St.-Georgs-Chorknaben Ulm
17:00, St. Georg Ulm 
Happy X-Mas Party mit Jesus George
21:00, Café Brazil 

Theater/Tanz
Carmen, 19:00, Theater Ulm 

Vortrag/Führung/Aktion
Festgottesdienst, 10:30, St. Georg, Ulm 

Mo	 26
Konzerte

Weihnachtskonzert, 11:30, Ulmer Münster 
J. S. Bach: Weihnachtsoratorium, 
Kantaten 4 – 6
18:00, Martin-Luther-Kirche
Hansy Vogt und seine klingende 
Bergweihnacht
20:00, Kulturhaus Schloss Großlaupheim

Theater/Tanz
Pippi Langstrumpf
11:00+13:00, Theater Ulm 
Orpheus in der Unterwelt
19:00, Theater Ulm 

Di	 27
Konzerte

Herrn Stumpfes Zieh und Zupf Kapelle
20:00, Roxy 
Lucien Dubuis Trio, 21:00, EinsteinHaus 

Theater/Tanz
Aschenputtel - das Musical
15:00, Kornhaus 
Die Schule der Frauen
20:00, Theater Ulm 

Mi	 28
Konzerte

Singmit! – achorde
18:30, St. Albert, Offenhausen 

Vortrag/Führung/Aktion
Frag den Wirt - Kneipenquiz
20:00, Zum fröhlichen Nix, Blaubeuren

Theater/Tanz
Topolino Figurentheater - Wie Fin-
dus zu Pettersson kam
15:00+17:00, Musikschule Neu-Ulm
Backblech - Höllauf begeistert
20:00, Roxy 
Die Schule der Frauen
20:00, Theater Ulm 

Do	 29
Theater/Tanz

Herzalarm 2, 19:30, Theater Ulm 

Fr	 30
Konzerte

Zom Kripple, 19:00, St. Georgskirche 
Musicals in Concert, 20:00, Wolfgang-
Eychmüller-Haus, Vöhringen

Theater/Tanz
Junge Choreografen
19:30, Theater Ulm 
Die Schule der Frauen
20:00, Theater Ulm 

Ritter Unkenstein  
20:15, Akademietheater 

Vortrag/Führung/Aktion
Geschichten zum Wochenende
15:30, Kinderbibliothek

Sa	 31
Theater/Tanz

Orpheus in der Unterwelt
15:00, Theater Ulm 
Herzalarm 2, 16:00, Theater Ulm 
‚Kontaktwahn‘ Silvesterpremiere
18:00+21:00, Dansarts 
Silvesterkomödie  
19:00, Akademietheater
Sylvester 2011 in english  
Eine Weihnachtsgeschichte von 
Charles Dickens, 19:00, Altes Theater 
Herzalarm 2, 19:30, Theater Ulm 
Orpheus in der Unterwelt
20:00, Theater Ulm 
Silvesterparty (Voranmeldung)
20:00, Zum fröhlichen Nix, Blaubeuren
Gut aufgelegt ins neue Jahr
22:00, Theater Ulm

Termine bitte bis zum  
10. des Vormonats unter 

www.ulm.de/ 
veranstaltungen.4807.htm  

eintragen

KULTUR.ULM | Tickets und Programm unter www.roxy.ulm.de
Schillerstr. 1/12 | 89077 Ulm | Tel 0731.968620

KULTURCAFÉ
‚Nightlife in (Neu)Ulm‘

So 04-12-11 DI
SK

US
SI

ON

HERRN STUMPFES 
ZIEH UND ZUPF KAPELLE

Di 27-12-11 KO
NZ

ER
T

OPEN STAGE
Offene Bühne
Mo 12-12-11 OF

FE
NE

 B
ÜH

NE

MONO & NIKITAMAN
Live unter Freunden

Fr 09-12-11 KO
NZ

ER
T

BACKBLECH
Höllauf beGEISTert

Mi 28-12-11

CO
M

ED
Y

ROCKY HORROR MUSIC SHOW
Trau dich!

Do 01-12-11 LI
VE

 K
AR

AO
KE

ROCKBAR: CORTEX, NOT CALLED 
JINX & NOCH NE BAND

Fr 02-12-11 KO
NZ

ER
T/

PA
RT

Y
VO

RT
RA

GS
WE

TT
BE

WE
RB

SCIENCE SLAM
Wissenschaft unterhaltsam!

Di 06-12-11

KO
NZ

ER
TBEARA

Irish Music
Do 08-12-11

NACHTFLOHMARKT
Stöbern & feiern

Sa 03-12-11 FL
OH

M
AR

KT
CO

M
ED

YCAVEMAN
‚Du sammeln – ich jagen‘

16-12/17-12-11

CO
M

ED
YHI DAD! HILFE. 

ENDLICH PAPA.
Di 15-12-11

Not Called Jinx

Aftershow: 

REGGAE BASH (Stgt)

SCHENKEN SIE KULTUR!

Geschenkgutscheine 

erhalten Sie beim 

Roxy-Ticket-Service

Di –Fr 10-19h Kommen, staunen 
und genießen ...

vom 26.11.-11.12.2011
täglich von 11-20 Uhr 
auf dem Biberacher
Marktplatz mit viel-
seitigem weih nacht-
lichem Rahmen pro-
gramm.

Tagespauschale:
„Biberacher 
Seelenwärmer“ 25 E,
Infos & Buchung: 
Tel. 07351 - 51 165

www.biberacher-christkindlesmarkt.de

Anzeigen
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Traffiti-SWU-Kundencenter/ 
Service Center Neue Mitte
Neue Straße 79, 
Tel. 0731 967070, Fax 166-2129
Neu-Ulmer Zeitung
Ludwigstraße 10, 
Tel. 0731 7071-0, Fax 724575
ROXY
Schillerstr. 1/12
Tel. 0731 96862-0, Fax 96862-29
Südwest Presse
Medienhaus, Frauenstraße 77
Tel. 0731 156-855
Schwäbische Zeitung
Kartenservice: 0180 2008007
(Nur 0,06 EUR/Anruf)

Kartenservice

Museum Söflingen, Klosterhof 18, Ulm/
Söflingen, Tel. 0731 382241 | Naturkund-
liches Bildungszentrum, Kornhausgasse 
3, Ulm, Tel. 0731 1614742, www.naturkun-
de-museum.de | Ulmer Museum, Markt-
platz 9, Ulm, Tel. 0731 1614330, www.mu-
seum.ulm.de | Dokumentationszentrum 
Oberer Kuhberg: KZ-Gedenkstätte, Ulm, 
Tel. 0731 21312, www.dzokulm.telebus.de 
| Ulmer DenkStätte, Weiße Rose, Ulmer 
Vh, Kornhausplatz 5 (EinsteinHaus), Ulm, 
Tel. 0731 153013 | Museum im Konvent-
bau mit Bibliothekssaal, Schlossstraße, 
Wiblingen, Tel. 0731 5028675 | Walther 
Collection, Reichenauerstr. 21, 89233 
Neu-Ulm, Tel. 0731 1769143, www.
walthercollection.com
Sonstige 
Ulm-Messe, Böfinger Str. 50, Ulm, Tel. 
0731 922990, www.ulm-messe.de | Uni-
tas Loge Ulm, Walfischgasse 24, Ulm, 
www.unitas-ulm.de | Vh Ulm (vh), Korn-
hausplatz 5, Ulm, Tel. 0731 15300, www.
vh-ulm.de
Theater 
adk Ulm, Fort Unterer Kuhberg 12, Ulm, 
Tel. 0731 387531, www.adk-ulm.de | Aka-
demietheater Ulm, Wagnerstr. 1, Ulm, 
Tel. 0731 1614724, www.jungebuehne-
ulm.de | Theaterei Herrlingen, Oberherr-
lingerstraße 22, Herrlingen-Blaustein, VVK 
0731 268177 | Theater Neu-Ulm, Sil-
cherstr. 2, Neu-Ulm, Tel. 0731 9808465, 
www.theater-neu-ulm.de | Theater i.d. 
Westentasche, Herrenkellergasse 6, 
Ulm, www. internettheater.net | Theater-
Werkstatt Ulm, Schillerstr. 1, Ulm, Tel. 
0731 618788, www.theaterwerkstatt.tele-
bus.de | Theater Ulm, Herbert-von-Kara-
jan-Platz 1, Ulm, Tel. 0731 1614444, www.
theater.ulm.de
Tourist-Information 
Stadthaus, Münsterplatz 50, Ulm, Tel. 
0731 1612830, www.tourismus.ulm.de

Kultur 
Charivari, Stuttgarter Str. 13, Ulm,  
Tel. 0731 1615442 | CAT, Prittwitzstr. 36, 
Ulm, Tel. 0731 601110, www.cat-cafe.de | 
Edwin-Scharff-Haus, Silcherstr. 40, 
Neu-Ulm, Tel. 0731 80080 | Kornhaus, 
Kornhausplatz, Ulm, Tel. 0731 922990 | 
Kulturzentrum Wolfgang-Eychmüller-
Haus, Hettstedter Platz 1, 89269 Vöhrin-
gen, www.voehringen.de, Tel. 07306 9622-
70 | Jazzkeller Sauschdall, Prittwitzstr. 
10, Ulm, Tel. 0731 601210, www.sausch-
dall.de | KCC Kultur-Creative-Center, 
Pfarrer-Weiß-Weg 16-18, Ulm-Söflingen, 
Tel. 0731 3870767, www.kcc-theater.de 
|KunstWerk e. V./JazzWerk, Lehle 61, 
Ulm, Tel. 0731 26400018, www.kunst-
werk-ulm.de | Pfleghofsaal Langenau, 
Kirchgasse 9, 89129 Langenau, Tel. 
07345/968432 | ROXY - Kultur in Ulm, 
Schillerstraße 1, Ulm, Tel. 0731 968620, 
www.roxy.ulm.de | Stadthaus, Münster-
platz, Ulm, Tel. 0731 1617700, www.stadt-
haus.ulm.de | Kulturhaus Schloss Groß-
laupheim, Kirchberg 11, Laupheim, Tel. 
07392 9680016 | Zehntstadel Leipheim, 
Schlosshof 2, Leipheim, Tel. 08221 7070, 
www.zehntstadel-leipheim.de
Museen/Sammlungen 
Donauschwäbisches Zentralmuseum 
Ulm (DZM), Schillerstraße 1, Ulm, Tel. 
0731 962540, www.dzm-museum.de | 
Heimatmuseum Pfuhl, Hauptstraße 73, 
Neu-Ulm/Pfuhl, Tel. 0731 7050180 | 
Kunsthalle Weishaupt, Hans-und-So-
phie-Scholl-Platz 1, Ulm, Tel. 0731 
1614360, www.kunsthalle-weishaupt.de | 
Edwin Scharff Museum. Kunstmuse-
um. Kindermuseum. Elebnisräume, Pe-
trusplatz 4, Neu-Ulm, Tel. 0731 9726318, 
www.edwin.scharff.museum.de | Mikro-
skopmuseum, Schlossstraße 30 A, Wieb-
lingen, Tel. 0731 47844 | Museum der 
Brotkultur, Salzstadelgasse 10, Ulm, Tel. 
0731 69955, www.museum-brotkultur.de | 

Termine bitte bis zum  
10. des Vormonats unter 

www.ulm.de/ 
veranstaltungen.4807.htm  

eintragen

ADRESSEN

Bibliotheken 
Stadtbibliothek Ulm, Vestgasse 1, Ulm, 
Tel. 0731 1614100, www.stadtbibliothek.
ulm.de | Stadtbücherei Neu-Ulm, Hei-
ner-Metzger-Platz 1, Neu-Ulm, Tel. 0731 
9727672, www.stadtbuecherei.neu-ulm.de
Galerien 
Kunstverein Ulm e.V., Kramgasse 4, 
Ulm, Tel. 0731 66258, www.kunstverein-
ulm.de | Künstlergilde Ulm, Nagelstraße 
24, Ulm, Tel. 0731 28215, www.kuenstler-
gilde.telebus.de | Wiblinger Schloss-
Galerie, Schloss Str. 7, Wiblingen, Tel. 
0731 1596914 | Galerie Tobias Schrade, 
Auf der Insel 2, Ulm, Tel. 0731 1755660, 
www.galerie-tobias-schrade.de | Galerie 
Sebastianskapelle, Hahnengasse 25, 
Ulm | Galerie im Kornhauskeller Pro 
Arte Kunststiftung, Hafengasse 19, Ulm, 
Tel. 0731 619576, www.proarte-ulmer-
kunststiftung.de | Stadthaus, Münster-
platz, Ulm, Tel. 0731 1617700, www.stadt-
haus.ulm.de | Künstlerhaus Ulm, Im 
Ochsenhäuser Hof, Grüner Hof 5, Ulm, Tel. 
0731 1761726, www.kuenstlerhaus-ulm.de
Kinder 
Kindertheater Werkstatt, Schillerstr. 1, 
Ulm, Tel. 07348 6656 (Mo-Fr), 0731 
618788 (an Spieltagen), www.kinder-thea-
terwerkstatt.telebus.de | kontiki Kultur-
werkstatt, Kornhausplatz 5, Ulm, Tel. 
0731 153032, www.kontiki-ulm.de | 1. Ul-
mer Kasperle Theater, Büchsengasse 3, 
Ulm, Tel. 0731 6022264, www.kasperle-
theaterulm.de | Ulmer Spielschachtel, 
Unterer Kuhberg 10, Ulm, Tel. 0731 31506, 
www.luftikuss-ulm.de | Topolino Figu-
rentheater, Gartenstraße 13, Neu-Ulm, 
Tel. 0731 713800, www.topolino-figuren-
theater.de

Mehr Informationen zum  
Veranstaltungsprogramm  

finden Sie im Internet unter: 
www.veranstaltungen.ulm.de
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Jetzt anmelden! 

In Ihrem Berlitz Center Ulm, Münsterplatz 6, 89073 Ulm. 
Tel. +49 731 176 252 2 oder online unter 
www.berlitz.de/happyhour

* Das Einzel-Sprachtraining für 39 EUR je Unterrichtseinheit gilt nur für Neuverträge und findet nur
   in Berlitz Centern wochentags zwischen 12 und 15:30 Uhr, 20 und 21:30 Uhr und samstags zwischen 
   8 und 14 Uhr statt. Es gelten die AGB der Berlitz Deutschland GmbH.                                                                                                                           

Donauschwäbisches Zentralmuseum
21.10.2011 - 08.01.2012 
Um 1900 - Kroatische Kunst im euro-
päischen Kontext
18.11.2011 - 22.01.2012 
Ehinger Bibliothek. Ungarische Lite-
ratur in der deutschen Sprache
Kunstverein Ulm
27.11.2011 - 08.01.2012 
Ausstellung: ‚Mauer aus Glas‘ 
Galerie im Griesbad
29.11.2011 - 01.12.2011 
Kunst macht Theater-Unsterblich?/
Die drei Begegnungen-zwei kleine 
Stücke
Business Center
11.09.2011 - 05.01.2012 
Kunstausstellung
Galerie Ärztliche Kunst in der Herz-
klinik
21.09.2011 - 13.01.2012 
Painted Wine – Rotweinbilder
HNO-Universitätsklinikum
01.10.2011 - 31.12.2011 
Vernissage ‚Lebensimpulse‘
Cafeteria der Universitätsklinik am 
oberen Eselsberg
06.10.2011 - 16.12.2011 
Leben Aktiv
Eingangshalle HNO-Universitätskli-
nik 
12.10.2011 - 24.12.2011 
»Lebensimpulse« - Kunst von Martha 
Riedl
Cafe Brettle 
16.10.2011 - 31.01.2012 
Dominik Fiedler – Menschen
Galerie im Science Park 
19.10.2011 - 27.01.2012 
Passage - Franziska Degendorfer 
und Peter Degendorfer
Museum Biberach 
bis 04.03.2012 
Sonderausstellung: Heinz H. Enler – 
Olympisch
Jordanbad Biberach, Sinnwelt
27. 11. 2011 – 15. 01. 2012 
Mitnaschausstellung – Schokola-
denwelten

Stuttgart
Staatsgalerie
01.10.2011 bis 15.01.2012
James Frazer Stirling – Notes from 
the Archive. Krise der Moderne
Kunstmuseum
26.11.2011 bis 09.04.2012
Michel Majerus

Tübingen
Kunsthalle 
17.09.2011 bis 29.01.2012
Cézanne  Renoir  Picasso & Co. 40 
Jahre Kunsthalle Tübingen

München
Münchner Stadtmuseum 
15. Juli 2011 bis 8. Januar 2012
Fächerflirt – Die Sache mit den 
Codes
Neue Pinakothek
11.11.2011 - 26.02.2012
Neapel und der Süden. Fotografien 
1846 - 1900
Museum Villa Stuck
10.11.2011 bis 05.02.2012
Jules Chéret. Künstler der Belle 
Epoque und Pionier der Plakat-
kunst

Die Spazz-Kunsttipps in 
der weiteren Region

Messen/Märkte
Münsterplatz
21.11.2011 - 22.12.2011 
Ulmer Weihnachtsmarkt 2011
Flussmeisterei
25.11.2011 - 31.12.2011 
Mittelalterlicher Weihnachtsmarkt 
zu Neu-Ulm

Theater/Tanz
Märchenjurte, Münsterplatz
21.11.2011 - 20.12.2011 
Märchenjurte auf dem Ulmer Weih-
nachtsmarkt

Vorträge/Führungen/Aktionen

Ateliergemeinschaft ‚Bei Eckart‘ 
03.12.2011 - 04.12.2011 
Engelsfrohlocken bei Eckart

Bundesfreiwilligendienst,
Freiwilliges Soziales Jahr (FSJ) & 
Soziales Praktikum

IN DEN BEREICHEN:

Offene Behindertenhilfe 
Tel.: 0731/93 771-183, Holger Oellermann

Krankentransport 
Tel.: 0731/93 771-145, Holger Bux

Ambulante und stationäre Pflege 
Tel.: 0731/93 771-407, Dagmar Vonier

» 

» 

» 

Arbeiter-Samariter-Bund
LV Baden-Württemberg e.V. 
RV Ulm
info@asb-ulm.org

www.asb-ulm.org

jetzt
anrufen

Glücksbote:
Helfer 
sein beim 
ASB

Ausstellungen/Museen
Ulmer Museum
27.11.2011 - 19.02.2012 
Ausstellung ‚aufgerissen – Gotische 
Architekturzeichnungen zum Ulmer 
Münster‘

Kunsthalle Weishaupt 
09.10.2011 - 03.06.2012 
Ausstellung: Auf den zweiten Blick 
Haus der Stadtgeschichte/Stadtarchiv 
04.01.2011 - 23.12.2011 
Stadtgeschichtliche Ausstellung im 
historischen Gewölbesaal/Schwörhaus
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Oh du fröhliche Weizenzeit!
wwwww.w.guguene zbburgeger-weizenennn.d.deb ii dd

Allen unseren Kunden und Freunden ein 
frohes Weihnachtsfest und die besten Wünsche für 2011!

AZ_Weihn_180x100_1110RZ.indd   1 23.11.10   13:48
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Dieses gepflegte und individuell nutzbare Kettenhaus mit Einliegerwohnung in 
ruhiger Lage, besticht durch seine interessante Architektur und Aufteilung. 
Ausgestattet ist das in Splitlevel-Bauweise errichtete Objekt mit einer Einbau-
küche, Sauna, großem Hobbyraum, Wintergarten und zwei Garagen. 

6,5 Zimmer,  
171 m² Wohnfläche

Großzügiges Einfamilienhaus 
in Ulm-Wiblingen

Objekt-Nr. 3933 EUR 349.500,– 
(mehr dazu im Internet)

Frauenstraße 7, 89073 Ulm, Tel. 0731 3795220
Fax 0731 6021379, info@tentschert.de, www.tentschert.de

Anonyme
AIDS-Beratung

Schillerstr. 30 
89077 Ulm

Tel. 07 31 / 185 17 20

Nichtraucherhotel
Neuer Graben 17
89073 Ulm-Donau
Tel. (07 31) 97 52 79-0
Fax (07 31) 97 52 79-399
www.hotel-neuthor.de

Frauenstraße
Frauenstraße 51
89073 Ulm-Donau
Telefon (07 31) 96 49-0
Fax (07 31) 96 49-499

Blaubeurer Straße
Blaubeurer Straße 35
89077 Ulm-Donau
Telefon (07 31) 93 49-0
Fax (07 31) 93 49-499
www.comfor.de

Der KSM Verlag ist 
Ihr Partner für inno-
vative Kundenzeit-
schriften.
www.ksm-verlag.de
Telefon 0731 3783293

Kundenmagazin 
gewünscht –
Verlag gefunden

» Bedarfsgerechte Dienstleistungen  
rund ums Büro

» Übernehme Büroarbeiten vor Ort  
oder über Homeoffice

» zeitlich flexibel und zuverlässig

 Anfragen bitte per E-mail:  
s.schwaier-buero@email.de

Büroservice  
Sabine Schwaier

AZ0810_Schwaier.indd   1 18.09.2008   15:32:53 Uhr

Geiselmann PrintKommunikation | Laupheim | Tel. 07392 97 72 - 0 
www.printkommunikation.de

Ihre Zeitschriften, Magazine und Prospekte 
drucken wir natürlich auch ohne Grafi ker gerne 
(sogar über die Feiertage).

Auf vielfachen Wunsch haben 
wir statt des Kätzchens einfach 
unseren Grafi ker verspeist! ;-)
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Innovationsregion Ulm
Olgastraße 101, D - 89073 Ulm
Tel.: 0731/173-121 · Fax: 0731/173-291
info@innovationsregion-ulm.de

Die clevere Alternative: Auf Fach- und Führungskräfte aus vielen Branchen
warten attraktive Arbeitsplätze in der Innovationsregion Ulm. Ausführliche 
Informationen und ein umfangreiches Jobportal finden Sie unter 

www.innovationsregion-ulm.de

Bereit für neue
Herausforderungen?
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az herausforderungen 148x240:Layout 1  11.05.11  10:51  Seite 1

€ 4,80 
ISBN 978-3-9813812-3-8

WWW.KSM-VERLAG.DE
WWW.JOBS-ULM.DE

PROFILE 2011 ist mit knapp 170 Firmenporträts 
der umfassende Überblick über wichtige Firmen 
in der Region. Auf einen Blick, hochwertig und an-
sprechend. Eine Leistungsschau der regionalen 
Unternehmenslandschaft. Den wenigsten Arbeit-
nehmern ist diese Vielfalt bekannt. 
PROFILE hilft Interessenten, das Potenzial der Re-
gion zu erkennen. Ob erfahrene Fach- und Füh-
rungskräfte, Teilzeitkräfte, Young Professionals 
der Hochschulen oder Berufseinsteiger, die einen 
Ausbildungsplatz suchen: PROFILE ist gemacht 
für alle, die an dem Gebiet zwischen Ulm, Neu-
Ulm, Biberach, Günzburg, Heidenheim, Göppingen 
und Geislingen als Arbeitsort interessiert sind. 
Fotoimpressionen aus der Region zeigen die hohe 
Lebensqualität vor Ort.
PROFILE ist auch Handbuch für jeden, der sich 
für neue Geschäftskontakte einen Eindruck über 
diese Wirtschaftsregion verschaffen möchte. Eine 
Region, die boomt. Und der Mix stimmt: Interna-
tionale Firmen, Mittelstand und Innovation prä-
gen das Bild. 

PROFILE schafft den ÜberblickDIE BRANCHEN

PROFILE 2011
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Heidenheim

Günzburg/Burgau

Biberach

Göppingen

Ulm

Neu-Ulm

Die Arbeitgeber im Porträt
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Agrargroßhandel 44
Anhängerbau 111
Antriebstechnik 143
Aufzugsbau 52
Automobil 84
Automobilzulieferer 170
Automobilzulieferindustrie 186
Backmittel-Industrie 193
Banken/Finanzdienstleistungen 178
Bau 98
Bauchemie 199
Baustofffachhandel 189
Baustoffi ndustrie 174
Bauzulieferer 163
Beratung 157
Beratung und Planung 121
Bildung 198
Bildungsmesse 114
Brandbekämpfung, -schutz 41
Bürotechnik 86
Dentalbranche 129
Dienstleister für die Wirtschaft 116
Dienstleistung 29, 56, 102
Dienstleistungen 42, 184
Druckindustrie 182
Duale Hochschule  77
Einzelhandel 31, 156
Elektrokleingeräte 46
Elektronik 78, 187
Elektrotechnik/Elektronik 26
Elektrotechnik/Kabelkonfektion 173
Energiedienstleistung 93
Energieversorger 80
Engineering 55, 61
Engineering-Dienstleistungen 88, 148, 154
Entwicklungsdienstleistungen 126
Erneuerbare Energien 192
Fahrzeugtechnik 207
Finanzdienstleistung 134, 179
Flachglasproduktion 99
Gebäudetechnik  120
Gesundheitswesen 79, 197
Großhandel 159
Großhandel/Vermietung 158
Handel/Logistik 212
Haushaltsgeräte 141
Hochschule 106, 108, 109
Immobilien 165
Industriefotografi e 151
Informationstechnik 28, 69
Informationstechnologie 145
Ingenieurdienstleister 50, 83
Ingenieurgesellschaft 81
Internetdienste 124
IT 67, 92, 97
IT Dienstleistung 35, 57, 191

IT/Engineering 119
IT, Internetdienste 64
IT Systemhaus 132, 136
Jagd- und Sportwaffen 122
Kabel- /Rohrdurchführungen 105
Kieferorthopädie 76
Kindersicherheitsprodukte 51
Kommunalverwaltung 181
Konsumgüter 94, 113
Konsum- und Industriegüter 100
Landkreis 137
Lebensmittelherstellung 65
Logistik 110, 177
Maschinenbau 30, 48, 82, 138, 139, 140, 142, 150, 203
Maschinen- und Anlagenbau 201
Medien 96, 166
Medizinische Fachübersetzung 154
Medizintechnik 195
Medizin- und Hygieneprodukte 162
Messebau 90
Mess- und Analysentechnik 38
Metallbau 73
Metallbearbeitung 74, 104, 127, 208
Metall- und Konsumindustrie 33
Metallverarbeitende Industrie 54, 87
Mineralölindustrie 107
Nahrungs- und Genussmittel  176
Nutzfahrzeuge 131
Online-Marketing 153
Optische Industrie 214
Personaldienstleistung 62, 70, 89, 188
Pharma-/Biotechbranche 200
Pharmabranche 161
Pharma/Healthcare 144
Pharmazeutische Industrie 148, 168
Photovoltaik 58
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 164
Produktion/Entwicklung 68
Produktionsverbindungshandel 183, 185
Reifengroßhandel 169
Sicherheitstechnik 147
Software 210
Sonderfahrzeugbau 128
Spezialfahrzeugbau 125
Sportstättenbau/-betrieb 39
Sport- und Fitnessbranche 101
Sprachschule 118
Steuerberatung 47
Transport/Logistik 27, 36, 37, 66
Ulmer City Marketing 194
Universität 196
Unternehmensberatung 117, 190
Verbindungstechnik 204
Verkehr/Touristik 43
Verlag 135
Wasserstrahltechnologie 85
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PROFILE 2011
REGION ULM

Die Arbeitgeber im Porträt

KOSTENLOS 
ERHÄLTLICH 
IN 
ALLEN 
BUCHHANDLUNGEN 
UND 
HOCHSCHULEN 
DER REGION!
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des Monats
Wie viele Filme haben Sie in Ih-
rem Leben schon gesehen?
Ich denke, das werden so zwi-
schen 8000 und 10.000 Filme 
gewesen sein. Allein für das 
Biberacher Filmfest sehe ich 
mir 300 bis 400 Filme jedes 
Jahr an.

Dann ist es sicherlich schwie-
rig für Sie zu sagen, welcher 
Ihr Lieblingsfilm ist?
Ja, das kann ich wirklich nicht 
sagen. Meine besten hundert 
Filme könnte ich Ihnen auf-
zählen.

An welchem Ort in Ulm oder 
Neu-Ulm halten Sie sich be-
sonders gern auf?
Ulm mag ich als Stadt generell 
sehr gern und bin relativ oft 
dort. Im Fischerviertel gibt es 
wunderschöne Ecken.

Was ist Ihre größte Leiden-
schaft?
Der Auseinandersetzung mit 
Filmen und der Umgang mit 
dem Publikum - das ist meine 
Hauptleidenschaft. Daneben 
liebe ich Literatur, Musik, The-
ater und Sport.

Ein Leben für 
das Kino
 
1979 rief Adrian Kutter das Filmfest Bi-
berach ins Leben. Seit nunmehr 33 Jah-
re ist er verantwortlich für das »Famili-
entreffen der deutschen Filmemacher« 
und immer noch mit Herzblut dabei

Interview

Eigentlich hatte Adrian Kutter ganz andere be-
rufliche Pläne: Der gelernte Bankkaufmann, 
der nach der Lehre in Mannheim BWL stu-
dierte, wollte in die Industrie. Doch es kam 
anders. »Mein Vater, der in Biberach ein Kino 
betrieb, bestand darauf, dass ich zurückkam 
und das Kino übernahm«, erinnert sich Kut-
ter. Das war 1972. Trotz anderer Berufspläne 
hatte Kutter eine Neigung zum Film. Wäh-
rend des Studiums übernahm er die Pro-
grammgestaltung beim AStA - mit Erfolg, 
wie Kutter berichtet: »Anfangs kamen nur 
15 Studenten zu den Vorführungen. Als ich 
das Programm auf die Beine stellte, waren 
es plötzlich 800. Vor den Filmen gab ich im-
mer einer Einführung zum Film. Das war mir 
damals schon wichtig und gleichzeitig meine 
Feuerprobe, denn vor so vielen Studenten zu 
sprechen, war zuerst aufregend.« Das ist heute 
längst Routine, aber für Kutter immer noch 
obligatorisch. Der Umgang mit dem Publikum 
und die Diskussionen sind deswegen wesent-
licher Bestandteil des Biberacher Filmfests. 

»Der unmittelbare Kontakt zwischen Publi-
kum und Filmemachern ist das Besondere an 
unserem Filmfest«, erklärt Kutter. »Ich über-
nehme zwar die Moderation von rund 50 Fil-
men und sage ein paar Sätze dazu, aber dann 
mische ich mich nicht mehr ein«, sagt Kutter 
und lacht. Die Diskussionen waren schon da-
mals auf hohem Niveau, aber viel politischer 
und kontroverser. »Heute sind sie eher sach-
lich«, stellt der Filmexperte fest. Nicht nur die 
Art, wie diskutiert wurde, hat sich verändert, 
auch die Zahlen. Kamen anfangs rund 800 
Besucher sind es heute 13.000. »Unser Film-
fest zählt zu den größten deutschen Filmfest-
spielen«, betont Kutter stolz.

� Andrea Toll

des Monats

Abo-Büro: 0731/161 4458 I abobuero@ulm.de I www.theater.ulm.de/abo

Das ist was für
    Weihnachten!

Legen Sie in diesem Jahr etwas ganz 
Besonderes auf den Gabentisch:
Das Geschenkabonnement mit 
vier Vorstellungen im Großen Haus ab 
Februar 2012.

Spazz_Dezember_2011.indd   1 10.11.11   17:17
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Ihre Events –

locations
künstler & moderatoren
speaker & stargäste
catering & barkeeping
licht & ton

livekonzepte Michael Köstner
Schützenstr. 50, 89231 Neu-Ulm
Tel. 0731-4038180
mail@livekonzepte.de
www.livekonzepte.de

AZ1108_livekonzepte_170x240_end.indd   1 18.11.2011   9:57:39 Uhr



ZWEI  HIGHLIGHTS

Besuchen Sie das Steiff Museum und

die Burg Katzenstein und erleben Sie

einen unvergesslichen Tag.

Kombi-Ticket Erwachsene 8,50 €

Kombi-Ticket Kinder 5,50 €

Steiff Museum, Margarete-Steiff-Platz 1,

89537 Giengen/Brenz, www.steiff.de

Erlebnis Burg Katzenstein, Oberer Weiler 1-3,

89561 Dischingen-Katzenstein, 

www.burgkatzenstein.de

Burg Katzenstein
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